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Europãisches Allerlei. 
(Von nnsevetii SpczÍMl-l'>iMÍclttf"rs(,ittei'.) 

llfrlin. '22. Níjvfiiilwr. 
ScK'l)eii iiat (lie Heirh<<reííierinifí dt^i voiii Buiidcs- 

vato bfieits geuehmigteii Kntwuif cines Weiclis- 
P e trol cuin-M o u o po 1 s iwkaiintg-egehcn, dei' in 
Kürzc dcii Reiohstaír hescliiiftiKcii iitní .-elii' walir- 
<fheinlk'li .s(;h(>ii huld (ícsftzeskrafl eilaiifiCii \\'ij'd. 
Dio selu' cingelieiide Bc^írüiiduii^ der \'()rlafíe liiíU 
t*rkennen, (Uiü das Moiip]k)1 weni^'ci' ais Eimialniie- 
«luelle, doiiii al.s Mittcl zur Ikfieiun^'- I)t'uts<-lilaiids 
itiis den KfsvHii ^edaclit isl, \vel<-lie dii' Standard 
Uil Cy. niittclst cíuím- wahihaft laffiniertcn Ce- 
vchàftsoiííanisation dtMii dciitsclKui Markto und sei- 
HMi Abnehmvni anfzuerlefíen wulitt*. 

Dit* Bfgründuiiií der \'orla^'e stellt xunarlist fest. 
daJi ausnahni.slos alie g-jofJcri-u Leiiolitol-Vei'tiiel>s 

i*t\vas huiUscliccki^vn Mehrheit des yrculiischen 
1^'indtafros angonomnieii wurdc, un<l sclion weil jni 
• 'iitsclicidcnden Herrenluuis zwar viele Erlandite, 
alHT wonij;' Eilcnichtete sitzen, dt'nma<-list Gesetz 
wfi'deii \vii'd. Es hestininit ini wesentlit-hen, dalJ dii.' 
Sparkasseii f<'i'ne)'lün einen ;noíkn Toil ihrer Eiu- 
la^en in Slaats)>api(')H'n auzulei;eii liat>en. Da ilif 

wie ni)rigens hei dei' Tetrolcninvov- 
lafí'»' ancli, mit deni ír<',iíen\vartiíí fiir solcJie Zwet-kc 
wicdcr scln' iHílieljten Kncp^^-^esjienst iiebãiiíjclt»', 
s<'L daranf iiingcwicsfii, dali sicli };ei"ade ini Falie 
(.'incs Kricfífs die Xaciiteile dir-sei' Maf.)re;í'el waln- 
sciieinlicli ani nnan^M-uclnnston zeij^en wiirden. Ui'- 
kaniiliicii dei' Kurs dei- Staat!íj>api<'re in 
Kiicgszcitcn zu sinkt-n. Tritt dieser Eall aber fiii, 
s<> wordtMi die Si>arei' natiirlieli in Massen ilne Fjn- 
lagtMi znrückfordcrn, dif Sparkasscn werden .ireníi- 
tiirt siMii, Millioncn von Konsols auF Maikt zn 
weiftMi, und die 

íesellschaftcn Deutschiands trutz dei- Verscliicílen- Floclistandfs, cin 
hcit der Finiiieiinifíen abliiiniíiKe '{'oclitergcseli- | 
sfhaften der Standard Oil ("y. sind, dit* sie alie- 
•sanif niitteint cnij-ückonden Aktienbesitz<^s ani Ban- ' 
dol liált. KlxMiso liabon es die sniarten ^■ank('«s vcr- 
ítandcn, don Kl<*in- und Veileilungshandel an .-^ifli 
zu fesseln, indoni sie ihn jíCgen Lieferunfí der La- 
fffi^gefaüo etc. \'ei'))flicliteton, für eine Heihe von 
(lahren aussolilieGiich Standaj'd Oil zu bezielien. Die ' 
[nnehaltung dorartigor Vei trage wird <lurcli ein gan- | 

t*.s Heer von Keisenden üb<'i-Ava<'lit, nnd ini Ver- 
ietziuigsfalh' seltenei- vor tíei ii-lit nian li('l)t es j 
nicht_, sich Von deut-sclion Eiclitern in die Kaiten 
schauen zu lassen ais durcli Abholung di'i' (íe- 
fíiíie luul SjjoiTuug andorweiliger Bezugsníiiglichkei- 
tou geahnd<^t. Endlicli a'l.)er .sichert sk'li der Trust 
aiK'li noc-li direkt dureh ininiei' zim<'lunende Kall- 
Htellung des Zwisohonhãndels. Ej' Jial zu dieseni 
ZTV(H'ko bí^reits eine gmlie Anzalil kleiner (íesell- 
sohaften ni. b. H. begründft, die das .sogenannte 
Kannengeschaft l«'treil)en, d. h. den Vi-rbi-aucliern 
iliren Bedarf an Leuohtol in die Wirliinmgen bi ingen. 

B<*i dieser .Saohlage ist eine pi-inzipielle Dpposi- 
tion ini IJeiclistage inn .so woniger zu ciwarten, 
ais einrnal \volil sellwt die Sozialdeniokraten aus 
piOgruinuiatisohen (iriinden, voritelialtlieh sachli- 
fher Einwãnde, füi" das Projokt stinnnen dürften. 
nnd ais weitor die Kegiernng, die das Monopol für 
die Hóclistílaüer von je<lesnial lU) Jaliien auf eine 
Verliiebsgesellschaft ül)ei"tragen will, die jhr natiii - 
lieli ent3prei'henden (iewinnanleil zugestehen nnill 
ron vornhorein dafür Sorge trug, daB das ]'nbliknin 
idcht übeilPiuM t winl. und <laB die Detailpreise elier 
nietb-iger denn hõhei' sein werden ais ^«-cjíenwailig. 

Die Saclie bat aber innnerliin ein Bedenkeii, die 
rngewiEheit uilmlieli, ob i-s der Weííierung Itezw. 
der mit ihr verbündeten (ie^ellsí-liaft gelingen wird, 
in Anierika, Huíiland, Humanien und (íalizien 
denn die d<'Utselie Petit)leuin-Ausl)ente ist voreist 
noeb ziemlieh bedeutnngslüs die (^uanten un- 
konti"olliertèn Pi-odnktes anfzntreiben, welehe für die 
Versorginig unsen-^ Marktes notig s;nd. Die Hegie- 
lung begegnet diesem I'ix)blcm init fiohlieliein Oji- 
timisnuis, den aber nianelie Saehverstiindige nieJil 
t4'ilen; sie Aveisen bcsonders auf die liolie \\'alu - 
si-heiuliebkeit hin, daB der kapitalsi^cwaltige Trust 
Himniel nnd Hõlle in Bewegung setzcu woj-de. um 
kielbst unter sohweren Opfern iinmer neue Bolu- 
betriebe unter seine Kontrollf zu l)ringen, zumal 
ilnn natiu-lieb daran liegcn iuüsm-, das Beisitiel 
Deutsolilands nielit ansteckend werden zu lassen. 
Sollte ihni diis ^adinj^en, so künnte uns d.ts Experi- 
nieiit allerdings tener zu stelien kominen. 

Innnerliin verdient diese \'orlage im-lu- Sympa- 
tliie ais das neue S [) a r k a s s e n g e s e t z. welciie.^ 
U-tztbin auf Empf<'blung dei' l?e;irierung von einer 

FolgM- dnrftc, statt des erhofften 
weiterer unlieimliclier Druck auf 

den "Wert unserer Staatspajiiere sein. Oder soll die 
Zahiungspflielit der Sparka.s.sen ini Kriegsfalle .sus- 
Iiendiert werden? Selion der (íedanke an die .Mog- 
liclikeit eines solclifii Voi-irelien-^ ^\iirde kat istro- 
plial wirken I 

Ein (Uück uuij daü wii- Wfni_^^stt'us einen Maini 
im deutsehen Vaterlande balien, der <len tb-fahrcn. 
die uns licdrolicn, von vornlHMein külilen Blickes ins 
Antlitz soliaut, nnd keine Cielegenlieit zu rettfnder 
Tat verabsâumt. Es ist Iferr v. .Tau-ow, di'r Poli- 
zeigewaltige- von Bei'lin, der niclit nur ..Xeutíie- 
i'ige wanit" und die rielitige Xuancierung des Auto- 
Draselikenanstrielies übenvacht, sondern aueh son- 
stige (4efaliren zu lv>siej:en weiB. Das J>eAveist u. a. 
sein neuester Fkas, der-.also anliebt : ..loh eraelit^' 
die Absielit, die auswartige Bolitik des Deutselieu 
Reiclifs intcrn.alional zu l>eeinfiussen, für den IJeicbs- 
intcrcs^^cn wider<'!iefliend." — \\'er konnte da an- 

Idfis, aN betírei'^tert zustinmien? Sielier nioclite 
i der Lescr aliei mm aui-h wissen. welelie fremde 
1 Maelit sich erkühnt. er.ireistct, erfrecbt hat Vl I * 
, Der Sa.-livei-liait ist folgender: Zn ilen \'ersanim- 
I lungen, welelie die Sozi All-Europas letztlii.i imter 
ideni gemeinsamen Scbhiclitiufe ,,.Ki-ie^' dem Krie- 

;re I" einlKmifen liatten. liatte niaji .sicli nacli dem 
allerliodisteii Rezept der Austauscliprofessoren { 
fremde Genossen zur Erluilmng der Anzielumgskraft ; 
verseln iel)en. Nach Ik'rlin kamen u. a. der Fran- ' 
zose .laurès^ der die deutselie Sprache fiir eine ,,sen- i 
swierige áprack" halt. und der En^dander ()'(irad>. ; 
der .líleiclifalls mit unserem Idiom auf einigermas- | 
seu gespannteni FuIJe lebt. Beide liatten ilm'cli \'er- 
mittlnng der liiesigcn Paileileitung die vorgesehrie.- 
IwMie Bit(e an den Polizeielief geiichtef, tiott Mai-s 
in der ilinen gelâufigeien Foriíi des Fliicliens, also 
auf franzosiseli oder <*nj>:liscli zu^^rundc ricliten zu 
düi'fen. Wiire ieli Polizeielief gewesen, s.) Avare das 
(>riiülit'lie gesclielicn, selioii weil ich mit einigem 
(inuide augenonnnen biitte, daü unsei e deiitsclio Ar- 
beiterschaft ais Auditorium die staatsgefalii'lielie (ie- 
sinnung der lieiden Fi emdspraeliler min ler ifut ver- 
dauen konnc, wie etwa eine in korrektem Berlinisch 
'.velialteiic Brandpredigt. Heir v. .lagow aber sali i "'í*' 
tiefer. Er erkannte unfelilbaren Blickes den Ver- 

karte. doch ein ^ír;ir zu blutiger 'rreppeuwitz 
^Veltges(.•hichte Avaixí, das liindert aber niclit. 
flie Situation noch so ungeklãrt wi(> mòglicb' 
un<l dafi der politi.<!clie Himmel sicb tiacli wie 
von se\ni'r sc-bwárznsten Seite zeigt. 

Sein aktuell und vielleiclit aucli inuzli< li war ui; 
ter obwaltendeii rmstanden ein inten-ssantei' und 
;iodiegener Voitrag. den der liiesige brasilianisdie 
(!e«andtc. H«'rr Di-, B. 7til>erê da funlia, ani !(>. ds. 
vor der ..Inteniationaleii Vereinigung für ver^b-i- 
ehende Rechtswissensi-haft und Volksw irtschafts- 
Iflnc zu Berlin" gelialten bat. Sein Thenia bildete 
dic .,Ko<lifikation des intcrnationalen privaten und 
(iffentIieUeii Becht.s in den Bezieliuniren zwisciieii 
Xord- und Südanierika". 

Xelieii zahlreielien Damen und Hericn unserer Ko- 
lonie sahen wir Vcrtreter der Hehorden und bekann- ; 
tc Leuchien der juristis><'lien Wissensebaft, insbe- j 
sondcre des iiiternatioiialen J?e<dits, im .\udito]'ium. j 

I Aus dem Wn trage, dei' in franzosischei' Sjiraelie .ue- 
halten wurde, seicn knrz die folfrendt-n llauptire- 1 
dankeii extrabiert: | 

I Es isl ,ler Stolz und líuliiu Brasiliciis. s( lion a if 
; Icm Haager Friedeiiskoii.uresse iler Welt un I den 
' lirofmiu Iiten j;<'zeigt zu liabeii. .lali_dic Zeit. in 
welcber ,lie (ieltung eine> A'olkes unter andem \'()1- 
keni von seiner Fahijíkeit v.ur Entwickluiifí br italcr 

: Macbtmittel abliing. balvlmoglicli-it der \'ergan^'en- 
: lieit zugereehnet werden nulsse, da der unserer Ent- 
\vickhmgsei;ocbi' allein wür.lige Standpmikt die in- 
teniationale Ver%i-irklichung des in der fruJizòsi- 
schen Revolntioii formuliei1:en (íeviankens gleiclier 
Mensclienrechte sei. Brasiliens Vi'T'lietei' im líaag 
liat in Uebereinstiniiiunig mit deui allzufrüli ver- 
scliiedenen grôí3t«!n Intej nationalisten Südameri- ' 
kas. dem Barão líio Bramo. gegen dic ()piHi.«<ition 
vier waffenstarreiiden (vroRmaelite dem iiHein etlii- 

' scbeii (íedankeii (ieltung zu veis!cliaffen gewaüt. dali 
; nur die nationalc Souvei'anitat eines Volkes die 
; (ileitliwetligkeit seiner Stinune im líatc ler \"bl- 
I ker beglaubigt. Bra.silien liat sich alier nicht anf j 
I platonischc Tln^irien tie.sehriinkt. Grade jetzt, \vo j 
■ iiu eui-opãisfhen iíalkan >ne Krieg.slurie wütet. ind . 
I \vo iiocli niemaii I zn >a;;en vermag, ob uns nicht 
! ,lie nns^igbaren (íreuel eines all-eji-o[)ais( lien K'rie- I 

bevorsteheii. ist es Zeit auf dic erhebende Tat- 
saehe liinzuweisen. dal! das so oj;t unj:erecht mili- : 
a( litete Ib-asilien das crste unter alien Uindern iler : 
Er.lc war. welches dureh Anrejiiiiig ,uid Eiiileitung 
■ler Kodifizieruiig eines internationalen Slaats- und 
r'ri\"atrechtes zwisclieii den \'olkcrn Amerikas den : 
Frie.lensidealen einen wirkliehen und praktischen 
Dienst geleistet hat. U'ie jn Eumpa. so hat es audi i 
in Amerika niciit an Zünlstotl' für internationale, j 
Konfliktc sefeliU. Speziell ilic \b>nroe-l)oktrin 
Re Iner lührtc dieseii (íedanken mit liemerkenswer-; 
ter un 1 in der Sprar.he der Diplomaten vielleii-ht 
aucli ungew-(")hnlicher Scharfe a.is habc zu Miü- : 
.leutun^-^cn ^'■eführt. die et\va diueh len Salz ..Ame- i 
I ika un> Xoi lainerikanern" ^ekennzeicbnet waivn. 
im I dic zeitweilig selir ernste (iefahren für deu Frie- 
Jen des Kontinents heraufbes( hworen. l uiso hol er 

.lalier das Veitlienst Brasiliens zu weilen. w.d- 
( hes e.s verstau^l. die i.an-anierikanisehcn Kongiesse 

der Dic natürlif li sehr viei detaillciieien Ausfülirtm- 
<laíj i;'en. in denen die vcrseliiedenen Fra<:en les in- 
ist, ternationalen Redites. dic teils sch.in g<M'ei;elt sind. 
viii- tcils einer b.efiHeJigenden Lbsnng entgetienyefiilirt 

werden. eiuen breiten Ranm einnalmien. machteii 
er.-.iclitlich tiefeii Ein.lruck auf das saek\'erstanidige 
Auditoi'iuiu. dem denn a k li i<'r Voi>-itzendi' der 
(íe.sellscbaft. ciife Auloriliil auf dem Getiiete des 
Võlkerrcí hts. in seinen Dankcswnirteii an leu l?c<l- 
ner Au> Iruck uat>. 

Aik h ais (íastpeLcr lialsen wir übriucns len >ym- 
patliis.hen Ce.-anlten Brasiliens und seine n'izende 
Gattiii in ler Ben( litswoehc wicdcr einmal zu be- 

i;er .>.1 (íra 1. im Oktobcr 2.1 
Xoveinbcr 'i. 1 (ira I l><>tru,L;. ii 
Wie aul.'.cror.Icutli( h kalt d; 
uelit am boten .laraus hci-vor. 

l!i'ad, voiii 1. lii." If. 
1 Aliiialimc lic,i:riffeii. 

licrbstwcttei' war. 
das scit I. Aug isr uui' 

wundern (íeleucidieit 
I'aar beiiutzte 
I.'). Xovembcr 

gehalít. Da> liebenswür<li;^e 
wie alljabrlieli. so aiicli diesuud di'n 
um uiiserc hiesiue Ixokiiiic iii sciucu 

;.;a>tli( ben Riiumcn zu versammelii. Wir sahcn ein 
z;dilriMchcs un 1 g<Mv:ihltey Pnblík im. dem sicl das 
Stüii 1( hen auf brasilianií-c)icm Boden daiik ler II.i'rz- 
li< likeit un l Liebenswürdi^^keit dei- (íastgeber zu 
einer angciiehmcii Episo le uestaltete. NVer ii 
uns Zeitiingsníenschcn ha;iíiger Cclegenheit I at. Ias 
Parkctt liplomatisc her S<!ons zu beschreiten. wird 
,las be.-iondere Wohlgeliilil nacbzueiiipfinden vernn">- 
,i:en. das fler liei aller \'oriiehmheit zwanglo.-e und 
geniütliclic \'<>rkchr im Ilausc ies brasiliani.-<'licii 
(;e>aiKÍten au.^-lost. Herr Dr. Itilierê da ('unha iiul 
(iciualdin sin.l edite Reprascntaiiten ilcs ob >eiiier 
natürUfhen I.icbenswür.liíjkeit mit Redit yerühni- 
ten brasilianisdien \'olks(dia!aktei's. ^^'ir m-o<'h- 
ten an li<'ser Stelle iiodimals und aufri<'hti^'' für die 
Irennllichc Aufnahmc daiikcn, die iem Vcrireter 
der ..Deiitsdien Zeitunir" v. iteil wurde. 

Aus aller Welt. 

( < o. Ein Witzbol l 
sten EeUtcil" 

zur Stiir- 
kíinnten sich 

Feuilleton 

Willst du Richter sein? 

Ronian Mnn Maxiinilian P>i"i(tcher. 

(•2H. Fortsctzung.) 
Ihuh der so IreuiuUidi Begoniicrtc iiiachte sid 

uiiNiUifl frei un;I schl.ig sich ohnc ein Wort i-nt- ! 
>diul,ligender .Misage über ílen erlenditeten Platz 
hinweg nach der dunklen DorfstraIJe zn, deren w e- 
ni^e. c'i/fmiTi Von eíliein freiirebigen dap-lpa<'hter ^e- 
stiftetc Uifernen nur vom 1. Oktober l.is ;-!l. Míii/. 
aiigezünJet wurden. Die Menge hinter ihm atier 
liielt sie liV4<rpniditet. in ein w-iehern.les (ieladiter 
auHzubri^cben ,,nrl einige inviner Dnrstige di'angten 
sich an den mil vcrblüfftcr Mienc um sich scdiauen- 
len Selineid(MniUilenbe>itzcr beraii und bcstümiten 
ihn. statt der ansgefallenen ..Pulle Rotspon" mm 
eine Tíinne Bier ..für.-. allíremeine Wohl zu si bmcis- 
MMl". 

Xahe seineni Ilausc. tias dem Feí-tphUz ziemlidi 
feni aui nõrili<ben Ausgaiig iles Dorfes lag. iiahm 
ler von eineni Enipfin(Íen brennender Scliani ge- 
lolterte (íottfried .seinen Hnt vom Kopfe und trock- 
iiete .sidi den Sdiweií?, ab, der auf seiuer kaiten 
Stirn in dicke.n TiTipfen stand. 

Hinter ihm ersdiolleii die lieitenMi Klange <les 
Zapfenstreiches. und wie cr sich fast gegen seinen 
'NVillen umwandtc!, sali er. da(.\ der Zug von ler 
..Krone' 'her in die breite .sohnurgeraxle Dorf-^traBe 
einbog und die Riehtung a.if ihn zu mdnn: eine 
uninhig wogende, dankle Ma.sse. phantastisdi bc- 
leucbtet von den Flaininenzungen der weiBen Mag- 
n(>9ium- un I i"oten Pedifackeln. die in den grimen 
I>aiuiiki'onpn der alten Eindeii husdiende laditer 
cntzündeten und einen stiimpfen Schein ,i;egen den 
lliminel warfen. ' 

(iottfried ware am liebsten ins Haus i;-etreten. 
um der überschaumeiUlen íYc.Ule .seiner Lands- 
hnite. die die ^lu.sik mit Uriteni (iesang und «ellcn- 
len .íuchzern begleiteten. nirdit Zeuge zu wei'den. 
Alier er kauí' nicht weiter ais his zmn Torwegspalt. 
hinter de» er in d(Mi letzetli Tagfii schon so mandies- 
mal go.stnnden. Dort liielteii ihn leidensdiaftlid es 
Interesse und stdne altc Xeigung, sidi S(dbst<iual 
zu bereiten. festgebannt. ('n;l wie d<'r Fackelzug. 
zu .Iem sich neben den Vereinen und ler Sclvile alies 
zn.-.aiu'mengescliart liattc. was nodi im flotteu 
Marschlemiio einen I-'uB vor deu anderen setZeii 
konnte. an GottXrie.ls Versteck vorübersdiwoll: eine 
i.ransonJe nnd flanunende K.tnigebung der Ldieiis- 
ireuie und Heiuíatsliebe. weckte er in dem ver- 
l>orgenen Spaber zahllose. wirr liin lieinandertau- 
mcliide Erinnerun/íen an seine .Iiigend ind an die 
kmze Zeit, in, der er luit I.ust des Konigs Rock 
,i:eti'agen; uni ein heiCehs Sdihu'l zeii (|,ioll aus sd- 
iHM' Brust. Mit tranciiumflortem Blick sali er die kno 
I liigen, in alTektierter Eitelkeit zu einem fast grin- 
sen len IJidieln verzeirteii Zü^e Brüekner.--, und des 
Gemeindevorsteliers genuUlioh<'s. in selbstgefiilligem 
Stolze jttrahlen Ies Vollmondgesidit unter ilem blank- 

su(di internationaler Beeinflnssuny der auswãrtigtn j. 
Politik Deutsdilands und zwang die bcideii Fremd- ; 
liinder — deutsoh zu radebrechen. was sie denn | 
aiudi ehrjidi sehwitzend und unter bcgreiflidi ge- j 
steigei ter Bcgeistenuig ihres Massenau litoriums ta- 

iten. Leider nur ist von der ..internationalen Becin-! 
I flu.ssimg" etc. zugunsten des europiiis<-heii Friedens 
nwli wenig zu merken. Zwar beginnt sich in Presse 
und Oeffentlidikeit die reberzeugnn.i;- bahnzubre- 
(dien.-dali ein europaisdier Krieg um Durazzo, oder 
einen ahnlich intcressanten FIccken auf der l.and- 

besdila,iíeni'ii llelin. .sali er des Sduieidemüllers (irii- 
bert knallrotcs Antiitz, da.s von Alkohol und ech- 
ter Begeisterung wi.lerstrahlte. Fritz Reinhardt. Erna 
Plathe, d<'r zukünltigc erste Rodenaiicr Reservelcut- 
nant. un 1 Eiaulein Friiísc. dic wohl verspatet a.is 
Zerlilz einyetroffeii sein mochleii. liildeten, alie vi 'r 
Arm in Arni. zwis< hen der l'Cuenvehr und dem l.aiul- 
wehrvereiii Tmii (üic j des Zug<'s. wie wenn 
larin ein besonderer Ehrenplatz zukíime. 

.ladurc h zu ííaiantien der Eintracht zi lícstalten. 
,lal.) es die inimer neue Bildung internationaler Koni- 
missioiieii zur Retrelung alIei' nar 'denkbaren liite- 
ríís^eihliifereiizen anzubahnen-Tuid dnrehznsetzen 
wuPte. Auf dii'se Weise wird. wie die politisdie Si- 
tuation sdum lieutc :inzweid(Mitig lieweist. der Friede 
Amerikas sidierer un I zuvei-las,siu'er garantiert, ais 
lun b den bewaffneten Fiie<ien. Britsilien ist stolz 

aul diesen Iriedlirhen Erfolg nnd nihmt sich. Ias 
erste I.an I der Erdc- zu seiii. weli lies zicHiewul.U 
solchc líabnen einsdihiir. 

I\ ii ] 11' s t c r II I' rb st s e i t l 
nicinte dnst, den viidziticrteii .,altf 
>ollie mau lleil.',ijí den Kopf wí-i hen 
kung ihres (ieda< htnisses. ..Deiiii sie 
nie erinuern. Aehnlithes eriebt zu heben." Heuí>r 
würde aber alie.'- Kojifwa-^ hen nidns nützen. Denn 
kein ^leiist h. un I würde er hnnderi.iu Idreif i^' dahre 
alt. hat nodi einen so kaiten un I uiifre indiicheii 
llerliM crlebt wie den diesjülirigen. Dieser steht. 
ecir i)i \\'ien títglidi meteorologisdu' .\nfzeichnnn- 
geii Mattfinlen (1770). ohneííleidieii da. ja sein 
Wiirme.lefizit ist ein so ^Tofíes. daU man aiudi nur 
ein iUinliehes in der Wettcrgesi hid te ver.irebens 
hudit. Betracbten wir die .\íona.stlempei aturen seit 
-luli. Es war der .Vugusr mit Ki.l! (írad zu kalt um 
■> (ira 1. der .Scptemlicr mit lO.õ (bad zn kalt um 

^").l (!rad. cU*r Oktober mit 7..'! (iratl zu kalt um 2,1 
Orad. Vom T. bis i;>. Xovembcr mit 2.1 (bad zu 

, kalt um 2.1 Gra 1. Wüjde lUe bisheri.trc Wannc liffe- 
; renz des Xovembcr 1 is zuiii Sídilussc des Monats an- 
! Iialten. .so wür le eine .Mona--ttempeiatur A i>n 1.7 (b ail 

und für deu uanzen Heibst eine Mitteltemperatur 
von <)'j (íra l ..líegeii U.N (irad im X'ormah>) rcsnl- 
tioren. Wie aiiüerordentlidi das wiire. erhellt ain 
(lesten laraiis. dal.', nach liann dei- kiiltesti' Herbst. 
A-ddier in dem Inmdertjahrigen Zeitraiime 177.') bis 
187-1 vor;;ekommen ist. noch iiiimer eine Mittel- 
tem|)ei'atur von 7.S Gra l hattc. Es war jener \'on 
1829. weldier iem furditbnr streiijícii Winter von 
182í)'.-{() voraus.uing. Andi von 187.") bis llMl ist kein 
t]em diesjahri;;en an Kíiltc audi nur aiiirilieriid 
;;leicbkomniender Herbst reüistiieit worilen. da der 
kaltestc dieses Zr-itraumes. jener von_ IÍKJ8. nodi 
fiinner i^ne Mitt«dtempera1ur vou 1^< G-ra I aiif- 
.víes. Xnn ist ja das \A'arm<'dcfizit. Tias nn Septeni- 

sech- Ta.c:c ihre 'remperaturnomale <'i'reiclit I alien, 
lOH aher .lanmter irddidicn sind. Fnd iabci war das 
\A'etter ül cr lie Ma[.!cn unfreundlidi ind verkürztq 
im .\ugtjst .1111 17. im Scpteml cr um UU. im Oktober 
um 20 Stun len den Soinienst iiein. A idi vom 1. liis 
111. Xovembcr ist lie noimalc Sonnensdicindani'r 
nidit ,i;anz erieiclit woi\lcn. 

Das Testament einer P hi 1 a n t r o n i n. In 
Wien stíub vor knrzer Zeit eine .Inwelierswitwe .Io- 
hanna Poeckli, wddie die Snmme von eineinhali» 
■Millionen Kroncn testamentarisdi wohltiitigen Or- 
t;anisationen zukommcu li<'ü. Frau l'oeckh war die 
■Witwc eines bekannten .luweliers in der Kiirtner- 
straüe; das füiepaar hattc das I n^diick. alie add, 

1 Kinder, die cs hatte, in uanz kiirzen Zwisdienrau- 
inen zu verlieren. Der .Maiin zoí^- si<-h liald vom 

|Gesdii(fte ziirück. und slarb l)ald; die J-'rau lebte, 
, tit)tz ihres ^'e^llogens. ^^aiiz znrückgezogen und 
i übtc nur Wohitaten aus, woltci ihr besonders die 

BliiKleii am llerzen lageii. AuBer liedeutenden Le- 
«-aten an diverse Instiiute, hinlerlieli sie audi Ver- 
miiditnissc für di(< Hansbcsor^er ihrer ;! Ilauser uml 
den 78 Wohnparteieu wurde der Zins für ein \'ier- 

; t^djahr nadijiclassen. Beim Leidienbcuangnisse fand 
I sich eine überf>Tol.ie .Viizahl Blinder, von Grup]ien- 
Idtcrn ueführt, ein. 

Für 80.000 .M a r k .luwelcn j;cstühlen. Ein 
j a'1'olicr .bnvdendiebstahl wurdc kürzlidi auf dem 
1 Connauglit S(piare in Eondon verübt. Einer Dame 
I uamens; Lewis Millcs wurden in ihreiii Haiise für 
; a(ditzigtausend M;U'k .fuwden gestolden_, wiihrend 
i .sie .selbst in einem Restauram frühstüekte. Zur Zeit 
ides Dielistalils aü die Dieiiersdiaft im Souterraln 
I des Hauses. Die Dielte offnetmi die Haustür mit, 
I eineni XadLSchlüsscd, drangen auf den di<'ken Te])- 
! piídieii laiitlos bis zuiii Sdilafzimmer vor und raub- 
ten dort das Juwe.lcnkastdien aus. rubenierkt ver- 
lieüeu sie dann (Ias Hans wieder. 

S o f o r t i í:'c s 11 alten \-o n D-Züucn. Mit, 
einer nenartiucii Brems\orriiditnn:.;' werden auf 
\'eranlassun,u' der deutsdien Eisscnliahnverwaltung 
im Benddi ler Eisenbahndircktionen Erfurt und Kas- 
sd eingehcnde \'ersudie an D-Zügen aiifiestellt. Es 
ban l(dt sitdi um eine amcrikanisi-lie Ei finduiig. und 
zwar mu eine neue Bremse. die inistande sein soll, 
i'inen Zu^ augenblicklidi z nn Halten zu bringen, 
sfdbst wenn cr mil tier Gesdiwindi^keit eines D- 
Zugcs dahinrast. Zur Erprobaiiü: der nenen Breinse 
sind eini.ue .Mas<'hinen •/weekents|)re<'heud umge- 
iianl worh'!!. Die Ríider müssen im (;c;^ensatz 
zu vier ucücnw.-irti.i;' üldii hen Bauart zwci Rad- 
kriinze anfweiscn. übcr die sidi liei di'r .\nwenduni.'' 
ler Breinsvorridilim.i;' dureh hytlra.disd (Mi Druck 

eine Elemnivorriditung cingclügt. Die bisherigen 
\'er.-<udie lial'cn. der ...Xational-Zdtuny" z ifolye, er- 
gcbeii. lal.! die Probczüüc mit einem línc k stan- 
den. Das sdiwere (>ewicht der Masdiine l;il.!t an- 
ireblich ein ^^'l■itcr;:■leiten mit stilistehen.ien R;i- 
dern nidit zu. zumal a ich diirdi das liriMiisen lie 
'rricbkraft aus,i;-es( haltct wir I. Allerdings werden 

, ,lui'( li das pl(")tzliche Halten dic Fahrgáste etwas 
j'Inrídidnander i^crüttidt. alcr das ist leicliter in 
I Ivíud zn nehmcn ais ein Z isainmciislol.'» oder ein .\uf- 
: prall mit den nnabschbarcn Folgeii. 
I  3 

euicrn 
lamit (lie 
.\ugen zu 
soll lieutc 
.lumpfen 
an Miitter 

iinhislidieii Ibitstd. 
Lente nai hlier 
tasdicbi haben 
ni( lil wje ler mit 

j.l n I min weine iiidil. 
nicht ülier Deiiic roteii 
d)cr Dein Brautijíam 
anderen . . Mil einem 

,:nit brae.h er ab and sali slarren Blickc; 
un I SíJrwester vorbd ins l.eere. 

Schwestei' indessen konnte (iottfried irotz 
heiis nicht ent leckeii .\\'ahrscl einlidi ist sie sclimi 
wieder znni See oder zu sonst einem lieimiii hen 
S((dldi( hcin voraiis. an dem si(> wohl hcute mnssonst 
anf iliren an.ücbcteten Sdial-z waiten wirl. ninl."e er 
leiiken. 

I .Ms (iottfrie.l. der si( ]i mit Onktd .biru zmn Bc- 
' sudi les l-esstgottcsdi(^nstes verabredet hatte. am' 
j nádi.sten Vormittag aus seinem Stübdien im cislen 
I Stock ins Wohnziniiner berabstieg. staii.l da Els- 
beth im weil.'en Mnllklei I. eine dunk<dld:iiie Seiden- 
s<'lir<ãi)e über die Prust síesdilungeii. und die Miittcr 
war eben dabei. ihr dnen Kranz Irisçlier Kornliln- 
nien ins Haar zu .stecken: auf mit D nikd- 
tdau liatten sich die Ehrenjunfil"ia.ien geeinigt. 

Wie lie .Mutter dei' in bríintiiches WeilJ geklei- 
deten To( hter dem Kranz aufs Haupt drückte. kain 
leiu eintretenden (íottfried wie selbstverstan lli( h der 
Gedanke an die Hodizeit. über die zwisdnm len 
beiden Frauen birtwahrfmd verhaiidelt wurde, ohnc 
l-laCl hinter dem Gerede enllich greifbare Vorbe- 
reitungen zutage gtdvonnnen wareii. a.if die der soi - 
genvoll in die Zukunft (írübeliide uniso stdmsüdi- 
tiger wartete. ais das ..heimlidie" \'crhaltnis,sd on 
seit Wochen oífenes (ies))rachstlienia les ganzen 
Doi'fes war. Dazn sdiieii es ihm. ais sabe seine Sd.we- 
ster IkmUc merklii h ^caUert aus. ais trüj^cn jhre 
iiodL vor Tagen unvervii-ossen heiteren Züi:e einen 
verniamten. ernsten .\usdruck. 

..Idibin nur gesjiannt.' "sjn aii;:' es ihm hcrhe über 
die Lijipeii, ..wann die Muttei- Dir cndlich len grü- 
nen Kranz wird ins Haar stecken konnen. Weshalb 
überhaujit wenn doch bald j^elndratet werden síill 

verlobt si( h Dein Biautigam nicht (itfentlidi mit 
Dir'.^ Fürí htet er, daT. ihm der fesfc Braut.stand bei 

die anderen Miideb seinem Herinufcliarwenzen um 
im Dorf liin.Ierlich sein konnte?" 

Er wai'. wahreirl cr da.s sagte. durdiaus ;i if lie 
üblidie patzige Entgeguung Elsbeths geíalit. tni 1 es 
gab ihm einen schreckhatten Rnek. daB die Scl we- 
ster plotzlich in heiíJes Weinen ausbracli. ja. ais er 
mit eineni hei.'zliclten ; ..D ich wollt' ieb ni('ht kríin- 
ken. Kin 1 I" anf sie zutrat. sich sdil.ichzend an sei- 
ne Brust warf nnd in leidensi haftlidiem Fldieii 1 cr- 
vorsti(d2; ..I.iebster. liidistcr FrieJd I Wenn ich and) 

Wenn Pastor Reiniers Pr(digt aiu h wieder vídU^r ; 
ilmeii I auí len Ton von ,.(íoftes Gnade ~ ohiie unser Ver- ; 
Seine I lieiist und \\'ünliukeif ge.stinnnt war, so übte ler : 

illeii Sp,!-i Festgottes.lieiist d<Kli anf den von vielen Hoffnun- 
sie schíin j gen un i Zweibdn hin und her gerissenen (iottfried; 

; eine starkc Wirkun.c aus. Vor aliem duirli die zabl- j 
' loseii Erinneruiiíícn. dic in der alten liebeii Hei- : 
j matskirrbe auf ihn eins;türniten. An der Hand der 
Mutter sídi er üii h wieder ais kleiner Kuabc /.um i 

lerstenmal voll anastlicher S<'hen den ihm unend- 
] li( h feierlidi lünkeiidcn Raum betreten am ^^'eib- | 
naíditsheiligaben.1 zur ('hristinesse. an dem der i'ie- 
sen«roBe Weihnachtsbauui mit deu .,tansend'" Lich-, 
tem seinen Kinderanucn geraden A\'eges in den Him- 
mel gewa< hsen war. .Us Selniljunge sah er sid aif; 
leui. riior nel:en der Orgel stehen und iUis I.eibes- 
kraften singeii. ais müí?te er all(> andeiTii über- 
tíineii. .Ms Konfirni.-in I l/nfr er noc.h (>inmal die Knie 
am .Mtar. iuhlte Reiniers sdiwere Han I auf seinem ^ 
Sdieittd mui nalini mit Zitteni nnd Beben seinen 
Se^enssprucb; ..Sei getrcu bis in deu Tod" entge- 
;;i'n. Seinen Vatei-. deu .strengen und gerediten ManU. ^ 
sah er wieder vor dem .Mtar ;uif>rebahi-t im Sarge 
Iieg,en; und zuiii ersiennial seit fast set iis .laliren i 
laltetc er seine Han.Ie. nicht im Drange hbdister: 
seeli-dier ,Xot míd \'ei zweiflung, sondem inbifm- 
stiK niid voll Hoffnuni:-: ..(b)tt. D i wirst niidi nicht , 
verla.ssen ! Hilf inir, nu-in Gott!"' 

rmsonst hattc (iottfrie I beim V(>) Iasscn der Kir- 
die nach seinem Vetter Fritz, Ausschau gebalten, deu 
weíícn seines Bctnigeiis Elisbeth gegeiiüber zur Re 
de zu íítídlen er sidi anch im Bei.sein des 
bauers nicht be.^-onnen haben wfu'de. 

Zulallig erfulir er irlcidi Iara tf ;uis dem Muude 
der Tante. daí.' Fritz vci-spi-odien hatte, heute bei 
seinen Elteni zn Mittag zu e.s.sen. 

.,k'.h Iiab' ihni eig<Mis dannn xe.scl rieben. und er 
hat zug(\sagt.'' plauderte die Kianke. ..Eeider kann 
er nicht lange bei uns bleiben. da um drei z.nn Fest- 

in ein Krieusarsenal \'erwan Idt; und da sie liirch 
lie Bank liistisc Brüder waren. der ..\\'eil3(? Roli""- 

AVirl aiKth das Bier in seinem Faü nicht absKdieii 
lier.. so hcrrs( hte liei lem l"inkleidimgsakti' eine 
birnivollc .Inhelstimmun^. -lie nodi dadarch gidio- 
beii wurdc. dal.? die lieiden hübschen 'riuditcr des 
Hauses mit Na Id und Zwini im Xebenzimmer be- 
nMtstanJen. mu einem scliledit sitzenden Eiiebel 
o ler eineni im letzten .Vugciiblicke abgerisseiien 
Knoiif hilfreií h beizuspiingen. nn I sich iii(dit gi'- 
rade b(deidi}it zeiírten. wenn dner d<>r keckeii l'ei- 
tersníiuiner sie in dic T'osigen ans'('ii knilf. 

(ierade lieU Fritz Ijeinhardt sich den obersien 
Haken am Kragen seines roteii, silbcrvcrsidimirten 
.\ttila einen Zentimeter znrücksetzen wobd er 
die hilfreidic Nalierin mit dem RoBsdiweil scjner 
Ilusarfmpelzmütze bcstandig an Ohr und Xase ki! ■ 
z(dte, daB sie mit ihrer Arbdt nicht vom Flc*k 
kam . ais (iottfried Reinliaidt über dic Si hwclle 
trat. Der RoBwirt, fler iiumer nodi in ausiictretcnen 
LederiKUitoffeln und nidit eben saubercn Henid/ir 
ludii in der Schankstube lianticite. hatte daran ^re- 
dadit. dem ungebeteneii (.iaste dcii Eintritt in den 
Saal zu verbieteii. Da («ottfried seiniíiii (iesidil alier 
die Miene ernster und dringlidier AVichti.ifkeit gege- 
ben und da ein verstandiger AMrt es mil nienian- 
dem \('rderben darf. so hattc cr ilm sdibcBlidi pas- 
sieren la.ssen. ' 

In des Husarenleiitnants vor bicrseliger Xerliebt- 
hdl sclndiiiisdi lachelnde Augen trat ein .\us(lru(d; 
jahcn Ers(du'eckens, ais der ..TotschliiRer" da plotz- 
lich. die K/ipfe diiiger murrender Reitersnianii«M' ais 
Staffage hinter sidi, im Rahinen der sdjmalen Tür 
ers(dnen, und von seinem roten Muiid s]irang nadi 
kurzein Bc^siniicn ein Worlscln\aII des Znrnes i'ib(;r 
die rnverscdiamtlidt des Wirtes, der Hausre(dii und 
(idieinmis so sddi^cht zn wahren verst.Tiide, sich 

l)okt(n-I kluger .\lann natürlidi nicht lilicken 
í lieB. 

,,Ich hattc nodi einmal ein paar Worlc uiitei- vier 
.Vu^cn mil Dir zu spre(dien." fid Gollfrieds laufe 
.'<timnie klar und hart in des anderen. sidi wirr 
und kraiis überstiirzeiide Ri>(le. 

,,Hoho!" ricf diier der Friderizianischen drinnen 
im Saalc. 

,.Dic Sadie wird ja wohl nicht s(* dringciid scju. 
uerade heute erledigl werfleii muB'." 

dem 
v(dl- 

hans unter ansl,'indi;icn Eciilcn?" scholl cs an 
wirreii KiiiiiKd, in dem wohl kaimi einer iiod 
siiiiidig nüdilcrn war. 

Fritz sah die Zornader auf der Stirn des in sliini 
me Ilrrre^ung sdiwcr .Vtmeiidcn schwelleii nnd hitd 
es für ^■erateii, im {iei;'cnsatze zn (U.-n anderen si-in- 
(icrccht igke 
m.irkieren. 

und seine wohlwollciide (iesininim;' zn 

em; rie .,Misi'hl Ench ni( 
zu nnd sra(di danii zn (.iotifried 
einlenkendcm Ton: ..Wenn Dn 
líHlcn niuljt ich weil.l zwar 
so slche ich spiitcr, nadi dem 
Deiner \'erfügun,i:'. .Jetzt aber slfire mií 

. I" 

ver- 

oft sdiledit zn Dir war. liilf Du mir docl . 
D11 ihn lo( h. daB er mir sein Wort liiilt. 
mi(di nicht zmn (Jespütt un 1 zar Sdiandc 
vor deui ganzen Dorf I Xnr vor Dir hat cr 

n u r vor Dir !"" 
..Ich werde heute noch einmal mit il ni 

(hen." versctzte Gottfried und stand vor 

zwinge 
daB er 
nia('l t 
Furdil 

spre- 
lieseni 

zug angeti"eten wirvi und er sich noch vorher iiii 
..WeiBeii Ko(i" uiit den anderen Husaren und Kü- <laB sie ,, , , 
rassier.m zusamineu umkleiden 5n.iB." setzte Fritz ibunharc f unsicher. a.s se luditern 

Also g(^gen drd im ..WeiBen RoB" ! dadite (b)tt-' ..Doch! E.s mui., durdiaus noch heute sem. (u- 
fried- denn die knrzcCincksstunde dieser arnien ; rade heute!" . 
Mutter dureh sein Dazwi.schentnHen z,i stüren. hatte ; ..Maul gdialten!" -róhltc eme andere Mimnie hm- 
er nicht über si(di gebi-ardit. 'er der Szciie. , i. u Io 

"Die Kostinnienmí der IVideriziani.-t hen Reiler fand 1 ...Mso . . . idi habc jetzl natuilicli ke i ( . . 
natürlich nur .l.>.swegcn in einemund dcmsdben Hai-,i)n wdd sdbst .Mii.sdicn wirst. Es 
se statt. dainit nicht dwa der übcrrasdiende Ein-i lu)dist(> Eisenbahn. daB idi lertifí werde. Dei l.(Ut- 
druck verz<dt(dt wivrde. dei' tem gf.-dilossencn Her- 

I vorbrethen der Kolonne sidier sein inuBte. Die 
I fimfundzwanziu oder ílreiiüg jungen Rolenaaer. die 
! bei <ier Kavallerie gedient liatten und in ibreni oder 
i ihres Vaters Stall ül er einen einigtM-iuaBeu reilba- 
! ren (biiil verfügten. liatten leii Saal des ..WeiBen 

Stimmnnuswedisd seiner .sdiwester wie vor ^ Rosses mit ihren Waffen und Montiernngsstückcn 

nant wurdc sdioii etwas mutiger und sdiickte einen 
nnklareii. wohl auf die Heis(duniíi frenndlidien Bei- 
standes bereehn(>ten Blick zu seinim S(ddaten hin- 
übcr. die sit'li jetzt zu einem dichtcn Haufen hinter 
(iottfried zusanunenzustauen begainieii. 

..Freehheit. sich bier einzudraugein, übcrhanpt 
Was will denn der ans dem Zudit- so einer. 

f cr den I.aiinern 
wie(l(;r in sanfti.'iii, 
diirdians mit mir 
iiidit, worülier , 
F(^stakl. irem zu 

c, iiidit 
;in,i;erl 

,,S('hnieil.')l ihn 'rans, den Totsdilagcr!" bridlle d<'r 
(irohler im Hinter^runde irotz der voranucaaniic- 
ne Ruhemahnun^- sidnes \'org(ís(.'tzlen. 

(iottfried stand wie ein Pfalil. 

,,llast Du kdiie Zeit, inidi aUein anzuii(iren. so 
sa^-c idi Dir in (iciicnwari Deiner Kunipaiie hiei', 
was idi Dir zu sagen iiabc," warnle cr mil zirtcni- 
deli Lippeii, ans denen alies P>hil gínvidicn sdüeii. 

,,.\ch, (|Uatsch doch iiidil!" siicB der l.eutnant, 
der wohl cinsdicn modilc, daB an einen friiHllidien 
Vt-rj-lcidi iiii,'ht zu denken war, und der fiir den 
Fali der Xot auf den Beistand seiner angctrunkciien 
Maniien baiile, in jahein Stimmuiiüswechsid lier- 
aiis. 

...Mso giil denn " (iottfried trai wicdcr. wii! 
jüngstens am Seenfer. seiiumi A'etter so nahe Brust 
an Brust gegenüber, dali sein lieilier .Vtem dessen 
iiervíis zuckendes (iesidit streifte. ,,l)n liast mir uimi- 
lich versprodien, nieinc S(diwester, die Du mm laiige. 
«ícnui;' ins (i(M'e(le t;(d)racht hast, im Herbst zu hei- 
raten. Fnd ich hab' Dir iicsagf: A\'enn Dn sie iiii- 
glücklich niadjst. wirst DiTs iiezalilcii. Idi wicder- 
lioFs Dir liíMite, idi warne Djdi zmn letzteiimal. 
b'h leid's anch iiidil laii^cr keinen Tau'. keine 
Stiindc , dali Du mil anderen Miideds sch(in (usl 
und fiir dic, die ein lestes lícchl aul Dich liat, kein 
Wort nnd keinen Blick fiiidesl auBer im Dun- 
k(dn. wo Ench keiner siditl bali midrs nicht noch 
einmal erldien wie heiilc vonnillag ■ . daB Els- 
beth sich dic .Vuíícii answeini um Dciiic Xiditswür- 
digkdt. Küiiimere Didi heute • idi rate Dir uni 

mir um sie und um keine sonst. (ieh" so mil 
ihr um vor allen Menschen, dali jeder siehl, sie isl. 
Deine verlobte Braul. Es kininlc Dich sonst u'crencn 

schon mor^-eii!" 
,,Hobo! . . . bali Dir das iiiidil ucfallcii! . . . Haii' 

ihm eins aul sein fredies .Maul! .... Sdinieilil ihn 
'rans, den Kerl!" scholl es, da (iottfried mm sclnvieg, 
wieder im wilden nnd wirreii Durdieinander ans 
dem Kiiaul bunler (icstallcii. 

(Fortsetznng Polgt.) 
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S. Paulo. 

D e ut s c h o Z e i t u 11 g. Wir teilen hierdurcli niit, 
(Jaíi unser alleiiüger Inseraten-Aquisitoiir Hcrr Jo- 
s<'r Conrad ist. f nostikon. Die 

Die H a 11 d e ls w oe h e. lu der vorigcii Woche I ueiuMi Saison 
vvies der Kaffeepreis aiif dem Saiitosmarkt keine 
Schwaiikuiigeii auf. Er üffneto und schloIJ niit der 
Basis der vorherigen "Woche. Die Zufuhren betni- 
geii 230.703 Sack gegeii 271.189 Sack iii dor vor 
herigeii Woche. Der Tagesdurchschnitt war 38.-150 
Sack gegeii 4ü.rJ8 Saek. Der Tag ller grofiten Zu- 
fuhr war der Montag iiiit 54.203 Sack, der der klein- 
steii Zufuhr der Dienstag mit 29.332 Sack. Verkauft 
wiirdeii in der AVociie 215.835 Sack gegeii 188.341 
Sack in der vorherigen Woche. Der Tagesdurch- 
schnitt der Verkaufe war 3(3.972 Sack gegen 31.390 
Sack. Der Tag der grõCten Verkaufe war der Don- 
nerstag mit 43.691 Sack, der der kleinsten Verkaufe 
der Montag mit 24.709 Sack. Seit dem 1. Dezeni- 
ber betrugeii die Zufuhren 501.894 Sack, seit dem 
1. Juli G.697.187 Sack gegen 7.838.949 in der glei- 
chen Periode des Vorjahres. Verkauft wurden seit 
dem 1. Dezember 403.075 Sack und seit dem 1. 
Juli 4.219.405 Sack. Verscliifft wurden seit dera 
1. Dezember 568.273 Sack und seit dem 1. Juli 
5.394.096 Sack. Am Sonnabend, den 14. ds., betru- 
gen die Vorrate in erster und zweiter Iland 2.618.537 
Sack gegen 2.674.436 ain gleichen Tage der vor- 
herigen Woche und gegen 2.920.232 Saek am glei- 
chen Datum des vorigen Jahres. 

Dei- Riomarkt zeigte eine feste Tendenz mit der 
Basis von 18900 und 128000. Die Vorrãte in erster 
und zweiter Hand betrugen am 14. ds. 174.400 Sack 
gegeii 132.604 am Sounabeud der vorherigen Wo- 
che. Die Zufuhren betrugen seit dem 1. Juh 1.748.376 
Sack und die Ausfuhr erreichte 1.717.187 Sack. 

Docas in Santos. Vor ehiem Monat horte 
man, ciaíi die Staatsregierung eine durchgreifeude 
MaCnahme gegen die Docasgesellschaít plane, aber 
diese Mehhuig tauchte in der Form eines vagen 
Gerüchtes auf, so dafi sie in der Presse keine Be- 
achtung fand. Jetzt hat nun die negieruiig.bekamit 
gegeben. was sie zii fuii gedenkt. In der Sonn- 
abendsitzung hat der Leader der Kammennajoritat, 
fíerr I)r. Fontes jun., der all^emein ais das Spracli- 
rohr de- Herrn Staatsprasidenten gilt, einen An- 
trag eingcbracht, nach dem die ííegierung autori- 
^iert werden soll, mit der Bundesregierung zwecks 
Baues ciner neuen Hafenanlage in Santos in Vor- 
haudlungen zu treten. Dieser Antrag wird jpJenfalls 
einstimmig angenommen werden und die Keg'eiung 
wird ihre Arbeiten beginnen kõnnen. Daü dar Buikí 
für die Idee zu gewiniien sein wird, daran ist nicht 
zu zweifeln, denn es kann ihm ja nur daran gele- 
gen sein, daB der Santos-Hafen auf das beste aus- 
gebaut werde, und dieses würde nun imbedingt ge- 
sclielien, denn der Staat selbst würde den Bau in 
die Iland nehmen. 

Die neuen Hafenanlagen werden wohl wieder Mil- 
honen kosten, aber diese Summen sind hier bes- 
ser verwendet ais bei der Stadtverschõnerung. Die 
Vergrõfieruug des Santos-Hafens ist eine Notwendig- 
keit, erstens weil die gegenwãrtigen Anlageii sich 
bereits ais ungenügend erweisen, uiid zweitens wc-il 
uer Docaa-Gescllschaft, die in der Knebehmg dos 
fíandels ihre vornehmste Aufgabé erMickt, ein Ge- 
gengewicht geschaffen we-.den muíi. Die Do?as-Ge- 
sellschaft hat die Stellung, die der Jvontrakt ilir 
gat), mlCbi-aucht. Ihr Dienst ist nie der besi • gewp- 
sen, um desto t)e8?er sind aber die Ta\.'n, denn 
der Hafen von Santos, dessen \'erkehr-vohunen 
nicht viel melir ais ein Zehntel des \'erkehrsvoIu- 

' mens von Liveri)00l ausmaoht. nimmt dasselbií ein 
wie der englisclie Ilafeii. Diese Plünderung des Han- 
deis und der Landwirtsçhaft muíi aufhõn n. Das 
kann uur dadurcli geschehen, dali mau dm Hafen 
von Santas noch \voiter ausbaut und der Staat selbst 
(tie neuen Anlagen unter seiner Aufsicht behalt. 

Die italienischeu Schiffahrtsgesell- 
" scliívlten, die den famoscn ,,direkten Dienst" zwi- 

Hcheii Gcnua und Santos ume halten. ha' ea dis pau- 
listaiior Ackcrbausekretariat gebeten, sich dafür ein- 
setzen zu woilen, daíl ihie Dampfer in Santos ais 
Postdampfer behandelt und gleieh dicsen schnell ab- 
gefertigt werden. Herr Dr Paulo do Moraes Barros 
hat bereits Schritte getan, um den subventionierten 
(resellschaften auch diesén Vorzug zu verschaffeii. 

- Ka f f e eü ber f a X o. In der Periode vom 5. bis 
12. ds. nahni der Staat an Kaffeeübertaxe 1.058.760 

^ Franken ein. v,'t.*lche Sumnie 627;844S eiitspricht. 
i'. Hua Libero Badaro. Wio wir schon berich- 

tet haben, hal die Light and Power von der Pra- 
t fektur die Erlaubnis erhalten, die bisher durch die ' 
1 Ihia São Bento verkelirenden Stralienbahnwagen von 

nun an durch die Rua Libero Badaro fahren zu Ias 
'.sen. Am Sonnabend hat man nun mit den Arbeiten 
der Schieiienanderung begonneii. Die StraB-^nbahn- 
wagen werden nach der Fertigstellung der Arbei- 
ten -• was übrigons nicht laiige dauern kann 
von der Rua 15 do Novembro durch die Straíien 
Rosário und Boa Vista nach dem Largo São Bento 

•^■ fahren und von dort durch die Rua Libero Badaro 
í nach dem Viaducto do Chã zurüekkehren. 

Die W i t e r f ü h r u n g der L i n i e Salto Gran- 
(h'—Porto Tibiriçá der Sorocobana-Bahn ist in der 

, letzten Zeit der Gegenstand eingehender Bespre- 
; ehungen in Regierungs- und iiarlamentarischon Krei- 

sen gowesen. Der Kòngreü, hatte für die Weiter- 
führung eiiieu er.stmaligen Ki'(idit von 5000 Con- 

- .tos auageworfen, der indcs bereits crschõpft sein 
soll. Da die Baukosteu, die auf 25.000 Contos ver- 

I anschlagt sind, nicht aus laufendon Einnahmen be- 
ly stritten werden konneii, so hat der KongreíJ die Re- 

gierung zur Aufnahme eincr Anleihe für den Zweck 
r ermachtigt. Wie man erfâhrt, soll nunniehr von der 

Errnüchtigung Gebrauch gemacht werden, um zu 
verhindern, dali im Bau der Strerke olne imlieb- 

.. same Verzogerung eintriti. 
' L a 11 d w i r t SC h a f 11 ic he r Kongreü. In Pi- 

^ laeieaba wurde gestern der 6. landwirtschaftliche 
~ Kongreíi eroffnet, an welchem zahlreiche im Staa- 
•V te ansãssige Pflanzer teilnehnien. AuíierdtMii wohnen 
' ihm bei: Dr. Geraldo Oualter Pereira ais Ver- 

treter des Aekerbausekretürs und des Prãsidenten 
y.cler Sociedade Nacional de Agricultura Dr. Lauro 
; Xlüller. Dr. Arthur Berthc und Jorge Bonar vom 
t agronomischen Institui in Campinas, Mario Maldo- 
í_. nado von der Viehzuchtabteilung des Ackerbausek- 
t;, re.tariats und Vortreter mohrerei- Mnnizipalkam- 

in(!rn. 
. Die KoiigrelJleihirhmer wurden am Bahnhofe vou 

deiu inunizipa'en landwiríschartl chi n Ai;s ch ;13, 
iVertretern der Munizipalkammer und anderen Per- 

, sonen von Distinktion empíangen. Am Xachmittag 
maclifeii sie Automobilausílüge, in die Umgi bting. 

Abendá nach 8 Thr wurde der KongreÜ im Thcater 
; t-jüffnof. Dasseibe war bis auf den letzten Platz von 

ÍI(irern besotzt. Den provisorischen Vorsitz führte 
der Prãsident des lokalen Landwirtschafts.Tusschus- 

.'ses Coronel Antonio de Paula Leite Filht). Zunãchst 
\wurde zui- Wahl des" definitiven Vorsitzenden ge- 

schritten, die auf den Dr. Cândido Rodrigues fiel. 
Dieser nahm die Wahl dankend an und übertrug das 
Amt des Schiiftführers dem Vertretor des Landwirt- 

; scliaftsministers. 
Nachdem Dr. Antonio Pinto de Almeida Ferraz 

den Kongreíi in lãngerer Ansprache begrüBt und 
di(^ Ueberzeugung ausgcsprochen, daíi er eine fiu- 
die Laudwirtschaft nützliche Arbeit leisten werde, 
verias der Schriftführer die eingegangenen Tele- 
gramnre. U. a. hatten den Kongreíi telegraphisch be- 
grüiit der Landwirtschaftsminister, der Ackerbau- 
sekretar, der Mini.^ter des AeuBern und der frühere 
Staatsprüsideut Dr. Jorge Til>iriça. 

ilierauf gelangte ein interessantes Memorial der 
.Sociedade Nacional de Agricultura über .\meisen- 
vertilgung zur Verlesung. Das Memorial wurde einer 
ih eigliederigen Kommission ziu' B 'gi tacfitun í über- 

lassen, denn die Konjunktur sei für die Pflanzer | Regienmg keine Mittel und Wege fhidet, um die- 
die dofikbar günstigste. Die Baisse sei durch ver-, sem Treiben ein Ende zu machen, dann muíJ die 
schiedene Umstãnde herbeigeführt worden. deren I Bevõlkening zm- Selbstliilfe schreiten, indein sie, 
Wirkungen bald nicht mehr zu verspüren sein wür- {dem Beispiel emvjpãischer Xaíionen folgend, zur 
den: Die Statistiken stellten das denkbar beste Prog-: Gründung von Konsumgenosseaschaíten schi-eitet. 

AVeltvorrãte würden bei Beginn der 
13 Millionen Sack nicht übersteigen 

und sie waren kaum ausreichend für die Deckung 
des Konsums von zwei Monaten. (?) Der Baisse wer- 
de zweifellos eine llausse folgen. 

Ileute abend soll die zweite Sitzung stattfinden. 
Am Vormittag verweilten die KongreBmitglieder Uin- 
gere Zeit in der landwirtschaftlichen Schule Luiz de 
Queiroz. 

F a ni i 1 i e n n a c h r i c ii t e n. Telegraphischcr 

Diç Rio Doce-Bahn. Die Staatsi*egierung von 
Minas Gerae.s hat mit dom Ingenieur José Caetano 
Pimentel einen Voilj-ag über den .Bau einer BaJin 
abgeschlossen, die die Victoria-Minas-Balin mit der 
Bahia-Mirias-Bídin verbinden soll. Sie ^11 ilireti Aus- 
gang nehinen von der Station Ileslendor der Estrada 
de Fenx) Victoria a Minas, am linken Ufer des 
Rio Doce, und soU bei Urucú in d.ie Esti-ada de FeiTO 
Bahia e Minas einmünden. Wenn der Vei"ü'ag wii-k- 
lich gehalten wird und der Biiu zustande kommt. 

General V it e ni e Ozorio da Pai va ímí, da 
er die Altei-sgrenze erreicht hat. in den Ruliestand 
getreten. Der (íeneral wai' Inagere Zeit Komiiiandeur 
des Militãrbezirks S. Paulo und hat sich in S. Panlo 
vielc Sympailiien erwx)rben, weil er nach 

Privatmeldung zufolge ist in Mergenthoim, Württem- erechlieíJt die RegieiAing von Minas ein wich- 
berg, Herr Georg Reichert, Vater der Herren Emil 
und Heinrich líeichert gestorben. Der Verstorbene 
war hochbetagt. Deu âlteren Mitgliedern der deut- 
schen Kolonie war er bekannt, denn er hat zwei- 
mal besuchsweise hier geweilt. Die mit ihm ver- 

tjiges Gebiet ihres Staatcs der Besiedlung und dem 
Verkelir. Denn das Becken des Rio Doce ist un- 
z\\'eifelhaft einer der fruchtbai-sten und zukunfts- 
reichsten Teile von ganz Minas. Es soll durch die 
Bahn mií zwei Seehâfen verbunden weixicn: ül>er die 

kehrten, werden sich sicherlich noch des jovialen i imt Victoria im Staate Espi- 
rito Santo und über die Bahia-Minas-Balm mit Ca 
ravellas im Staate Bahia. Der ganze Norden des 
Fluügebietes des Rio Doce wird dmxih die Bahn 
durchçiuert (den Süden durchquert bereits die Vic- 
toria-Minas-Bahn). Das Klima dort^elbst ist aner- 
kanntermaiJen _^t, die Bodengestaltung für die Be- 
siedlung günstig. Die Gegend ist nicht gebirgig, 
sondem es delmen sich weite Ebenen, deren üppige 
Vegetation für die Fruchtbarkeit des Bodens zeugt. 
FrdJich ist ein Teil sclion venvüstet, wie wü' aus 
Binem Gesprãch mit dem Chef des geologisclien Lan- 
desdienstes von Minas. Dr. Álvaro Silva, wis.s^en. 
Auch in jene entlegenen Landstriclie wai'en bereits 
die Brenusiedler gedrungen. Sie haben Meiíen und 
aber ^^eilen Wald geschlagen und in iluvr halb- 
uomadischen Wei/>o flüditige Kultm'en angel^gt, die 
sie nach einem oder zwei Jalircn wioder yerlieüen. 
um eine Sü^ecke weiter dasseibe Zerstõrun^wei-k 
zu beginnen. So haben sie beti'ílchtli».*he Stricíie ver- 
wüstet, die heule 6de und bxícken daliegen. Al.>er 
iimnerhin ist das docli nur ein verhãltnismiiliig klei- 
ner Tell des ganzen Gebietes, und die Venvüstung 
ist woBl aucli niclit derartig, daíi moderae Anha'i- 
systeme nicht doch nocli die gewinnbhngende Bo- 
títellung de.s liixlens erkiubten. Uud auch wcnn man 

alten Herrn erinnern, der einen ausgezeichneten Hu 
■ mor und ein wahres Kindergemüt besaü. Er war ein 
! echter Schwabe von altem Schrot und Korn, der die 
i Herzen im Sturme zu nehmen wuBte. Wir 
, sprechen den plõtzlich in die tiefste Trauer versetz- 
• ten Sõhnen unser aufrichtiges Beileid aus. 

V o n d e r Z e n t r a 1 b a h n. Der Verkehrsminister, 
I Ilr. Dr. José Barbosa Gonçalves, hat für die Zentral- 
bahn einen neuen Reformplan ausgearbeitet und es 
ist wahrscheinlich, daB man darauf dringen wird, 

; daü diese Reform noch dieses Jahr von dem Kon- 
' gresse diskutiert werde. Im Gegensatz zu den bis- 
herigen Reformen sieht diese nicht eine Vermeh- 
rung, sondem eine Vermindeiung des Pt-rsonals vor 

' imd würde man durcli síq an Gehãltern und Lõh- 
nen in einem Jahro tausendfünfhundert Contos er- 
sparen. 

Von der Post. Die Postverwaltung lãílt be- 
kannt machen ,daíJ sif besondere Vorkehrungen ge- 

; troffen habe, um die Weihnachtspost mit der or- 
I wünschien Schnelligkeit zu expedieren. Die Gratu- 
lationskarten sollen dieses Jahr nicht in die Kiisten 
geworfen, sondem einem Beamteu übergeben wer- 

: den, der ausschlieDlich fih- diese Korrespondenz am 
' Schalter stehen wird. Dieser Schalter wird sich in 
der 7. Sektiou befinden (Correio Ambulante Ein- 
gang vom Largo do Thesouro). Auf diese Weisc wer- 

I den die Karten nicht unter andere Korn spondenzon 
! geraten. Unsere Post bessert sich. 

Meierei. In Montemór hat Herr Indalecio Ca- 
: niargo Tei.\eira eine groíie Butterfabrik eri-iohtet, 
idie ein vorzügliches Produkt auf den Markt zn brin- 
gen verspricht. 

i S o 1 b s t m o r d v L'r s u c h e. Am S. nnabend vor- 
i mittag sprang der 30jahrige Maurer Aurélio Pavani 
, von dem Viaducto do Chá, fiel aber so weich auf, 
I daB er sich nur unerheblich verletzte. Er war durch 
eine unheilbare Krankheit zu diesem Verzweiflmigs- 

j schritt getrieben. Am selben Tage versuchte die 
I in der Rua Progresso Xr. 1 wolinhafte Philomena 
; Tiesi mit Creozot zu vergiften und gerade densel- 
' ben Einfall hatte auch der 19]ãhrige Hutmachor Luiz i 
de Andrade. Beide befinden sich auüer Lebcnsge- i 

I fahr. Drei Selbstmordversuche an einem Tage. das i 
! genügt schon. 

V e r i r r t e K u g e 1. .iVm Sonnabend morgen wurde | 
in der Rua Cantareirtt der Polizeisoldat Manuel Ezi- j 
dio de Assumpção von einer verirrten Kugel 
troffen. Er v.-uüte nicht anzugeben, von 

n'in n!\% s^^^^í^^i^b^^^ist" die 37 jãhrige Maria j Probe eine groíie Menschenmenge aaigelockt. zu 
tronielli. Sie traf am Sonntag auf dem Largo do 

keit die Manneszucht untor den doit stationienen 
Bundestruppen aufrecht erhielt und wvil er sich wei- 
gerte, den .,Befreier"-Ruimnel mitzunia.-hen, den 
man ioekanntlich gar zu genie auch in S. Paulo ^uif- 
geführL hatte. 

U e b e r die L e b e n 6 m i 11 e 1 - T e u e r u n g ■ ind 
die Mittel zur Abliilfe luít der Prãfekt des Btmdesdi- 
btriktes eingeliend mit dem Minister des innern kon- 
feriert. Die Lõsung scheint in jener Konferenz aber 
nicht gefunden wxjfden zu sein, denn sonst wâi-e über 
das Ergebnis der Besprechung den Reportem schon 
et«-as verraten worden. 

To tge fahren. Der Automobilismus hat am 
Sonntag wieder ein kostbares Menschenleben ge- 
raubt. Auf der Rua Conde de Borafim wurde der 
Kontreadmiral Luiz de Azevedo Cadaval vom Au- 
tomobil X'r. 2397 überfahren und so schwer ver- 
letzt, daíi er nach wenigen Stunden verstarb. Der 
so plõtzlich aus dem Leben gerissene holie Marine- 
offizier war am 5. Januar 1855 geboren und ge- 
hõrte seit 42 Jahren der Marine an. Zum Kontre- 
admiral wurde er unter der Regierung Dr. Nilo 
Peçanhas befõrdert. Sein Tod hat einen furchtbaren 
Eindruck jgemacht und es dürfte dieser schwere Un- 
glücksfall dazu beitragen, die Polizei zum Einschrei- 
ten gegen die Rennmanie der Automobilisten zu ver- 
anlassen. 

Zur Le b e us mi t te 1 - T euer u n g, Wir wie- 
sen .schon neulich darauf hin, daJJ die Dorrfleiseh- 
Preise ebenso lastig steigen. wie die für früsch^s 
Flei&cli. Das wh\l bestaiigt ckux-h den Bericht über 
die Marktlage, den die Maklerveieinigung lem La"d- 
w-iitschaftsminister erstattete. Dort heilit cs bezüg- 
lich des DõiTfleischeíí; ,,Xcue Haussebewegungen 
steigerten wiederum den Preis für Xarcpie vom La 
PlaiíL, wãlu-end das Riograndenser Pix)dukt deu bis- 
herigen Ihels beibehiclt. Unser Markt notierte 18240 
für das Kilo neuen Xai'ques vom Lu Plaia. ein 
Saiic. der seit langeiu nicht verzeichnet \\au'de u"d 
die iiõcLsten Xotierungen der Vorjalu'e übertrifft. 
Zur Begründung geben die Interessenteji an. daíi, 

   " il 

In der Staatshauptstadt wurde der Soldat do!?; 
dort garnisonioronden L Regiments der Bundestrup 
pen, Dativo Frei de Sá, von seinem Kameraden ,Ma 
nuel Francisco dos Santos aus unbekannten Ursachcii 

Mõglidi-! meuchlings ermordqt. Sá hielt Siesta in einer Hiu ?e 
I matte, ais er nichtsahnend von Santos überfalíen 
I und erdolcht wurde. Der Mordei- wurde in flacranti 
abgefaüt und festgenommen. 

— In Curityba legten die beim Bau der Straíien 
bahn beschãftigten Arbeiter die Arbeit nieder, weil 
der Generaluntei'nehmer rnit der Lohnzahlung líiii 
gere Zeit im Rückstande ist. Die Ausstãndigen erbri 
ten sich die Vermittelung der Polizeibehõrde, dif 
denn auch erwirkte, daíi der Unternehmer mit di-in 
Mamo.i herausrückte. 

Au^ demselben AnIaíi machten 600 Arbeiter, die 
an der Uruguariahyva-Zweiglinie der Paranãbahii 
arbeiten, Radau. Es kam zu ziemlich ernsten Ruho 
stõrungen. Die Arbeiter erbrachen das Materialma 
gazin uiid bemàchtigten sich groBer Mengen von Dy 
namit und Werkzeugen. Darauf durchschnitten sie 
auf einer Strecke von 14 km die Telegraphendrãhtt* 
der Linie. Es wird eine Abteilung des staatlichen 
Polizeikorps in Bereitschaft gehalten, die sofort ein 
sciireiten wird, falls die Ausschreitungen sich wif 
derholen soUten. 

iluv Aultriigc ziun Teil zurückgewiesen wiu\len. wg 
da.s Oedl^d in Abrechnmig biM^, bleibl ein enor-luicht genug Schlachtvieh vorl ande" sei. Der 
lües Oebiet^ übri£', das min dei' líesiedUm^ zu^ftng- ; ^lajigel scheint aber nicht so groli zu sei", denn 
lich gemacht werden soll. 

Der Broncekranz. Wir e.nvihnteii schon ge- 
steni, daB die Damen, die den reicl>cn Broncekranz 
für da.s Grabníal von D. Orsina da Fonseca zu stif- 
ten beschlo.ssen, den grõBten Teil der Kosten auf 
andere abzuwãlzen vemichen werden. Die Liste, 
die inzAvischen im ^,Jornal do Comniercio'" ausgiç- 
legt Miu'de, biingt den zahlenmãBigen Beweis. Jede 
der sieben Damen hat fünfzig Milreis gezeiclmet. 
.A^'enn sie ilux? Konferenz und ilu-e Xamen nicht 
mit solchem Tam-Tam in die Presse lanciert hat- 
ten. vor der Konferenz, am Tíi^e dei-sell^en und 
luacliher. so hatte man jetzt keinen AnlaB, iluien 
nachzm-ecluu-ii, mit wieviel Milreis sie ilire Erwãh- 
nung in der Oeffentlichkeit l>ezahlten. 

Ein neuer R ettun gsapparat in Feuerge-: 
falu' ^\iu'de gestern Xachmittag in der Avenida Rio i 
Branco erprobt. Der Eifinder, Lehrer Arthur ' 
Higgins, lieli sich aus dem fünfien Stockwerk des ■ 
,,Jornal do Brazil'", aiso aus recht ansehnlicher Hõlie . 
iiei-ab. Vorsichtshaiber war unten ein Feuenwhraiif- igel ge-i 1 . -i. c -i. 1 r T^ . ' 3cn^\lentíKeii jeuei/.eu puiKu^m 

welcher " Sprungtuch aiifgesetlU. ^PP*irat geordnetes |fim^ionierte jedoch ausgezeichnet. Xaturlich Jiatte gewõhnt sind. Iiül.<en iíir Vertrau 

Paysandú ihreu Ex-Geliebten Raphael Cirillo und 
griff ihn ohne weiteres an. Ais Raphael sich das 
nicht gefallen lieB, zog sie ein Messer und ver- 
setzte ihm einen Sticli in den hnken Oberarm. Jetzt 
lãuft also auch die holde Weiblichkeit mit An- 
steckmessern bewaffnet ira Stadtzentrum herum. 
Das schwache Gesehlecht rüstet. 

K u r p f u s c h e r. Im Munizip Mogy-mirim sind 
drei Kiu-pfuselier mit Geldstrafen belegt worden und 
sollen nocli prozessiert werden. X'ach der Einführung 
des positivistischen Unterrichtsgesetzes weiii kein 
Mensch mehr, um was es sich handelt; wer kurieren 
darf und wer nicht. Wendet sich jemand an den 
Inspektor des Unterrichtswesens in Rio de Janeiro, 
Herrn Dr. Brasilio Machado, mit der Frage, ob ci, 
ohne studiert zu haben, an dem Korper seines lie- 
ben Menschen herumexperimentieren kõnne, so lau- 
tet die Antwort inimer bejahend. Der Inspektor des 
Unterrichtswesens verweist den Fragenden auf das 
Dekret des Ministcrs des Innern, das alie akademi- 
schen Titel abschafft und es jedem Bürger anheim- 
stellt, den Beruf zu ergreifen. der ihm gerade am 
besten gefâUt. Geht aber der Betreffende mit die- 
ser autoritativen Erklãrung in der Tasche nach dem 
Innern und lx:ginnt er dort dio edle Kunst Eisen- 
barts auszuüben, so konuui der Kadi und erinnert 
ihn an einen Artikel des Strafgesetzbuches, nach 
dem auf die Kurpfuscherei Geldstrafe und Gefáng- 
nis stehen. So hat Herr Dr. Rividavia Corrêa durch 
sein famoses Unterrichts- und Berufsfreiheitsgesetz 
nur einen Wirrwarr hervorgerufen und er tâte jetzt 
am besten, wenn er sein Dekret zurücknehmen 
würde. Er wâre selbst vielleicht schon dazu ge- 
iieigt, das Gesetz zu widerrufen, aber ein Positi- 
vist darf ja nicht tun was ihm gut dünkt, denn 
er muB die Weisungen beachten, v/elcho ihm von 
den „geistigen Vorgesetzten" erleilt werden. 

Ver ei n sn a ch r i c h t en. Der Deutsche Mãn- 
ner-Gesang-Verein „Lyra" ladet di-* Sãngcr und 
Sangerinnen zu einer am 18. ds. abends 8'2 ühr 
stattfindenden allgemeineii Versammlung ein. Man 
beachte die betreffende Anzeige. 

H i n w e i s. Wir verweisen auf die Anzeige der 
Buchhandlung von Heinr. Grobel, Rua Florencio de 
Abreu Xo. 102. 

ja der Biand in 
R ettun gsapparat 

der Rua Marechal I'lonano 
t ein akruelles Interesse ver- 

La Plata wurden grol.'e Lieferungsvertrãge füi' Ge- 
Irierfleisch luich europaischen -\ISrkten abgeschlos- 
sen. Es scheint viehnehr. ais ob die Síeigerun^'- der 
["ivi-e fiu- fnsohes FleLsch am Platze 'üc Xarquo- 
hãndler veranlaíii habe. ihrei-seit^ el>enfal]s mit ci"ei' 
Ireiserhõhung voraigehen. Ler in Rio vorhandene 
betrãchtlichc Bestaud von 27.000 Ballen Dõrrfleisch 
reehtfeitigt die Erhõliung jedenfalls nicht." Es er- 
weiát sich also ais richtig. was wii' neulioh sagten, 
dali die Fleischteuenmg eine Steigerung der Preise 
aucli für die anderen Lebensmittel, namentlich für 
Jie Ersatzmittel üorríleiseh und Fiseh im Gefolge 
habe. 

Wem gehõrt das GrundstückV Es ge- 
t-chiclil leidei- alltãgUch, daB jemand ein Grundstück 
kauft, das dem \'erkãufer gar nicht gehõrt. Und es 
ist ein trauriges Zeichen, für unser Registerwesen 
und unsere Rechtspflege, daB dergleichen nlclit nur 
ais se'ltene Ausnahine, venifittels eines ganz raffi- 
nierten Betruges mõglichist, sondem ohne besondere 

' Schw iengkeit jederzeit prakUzieit werden kann. X'a- 
Grundbuch- 

gewôlint sinU, inii.^en iiir \ errrauen in unsere 
Rechtszustánde haufig niit schweren \'erlu?ten. -\ls 
soliwacher Trost kami ihnen die Tatsache dienen, 
d^3 auch í]inlieiniische oft genug hereinfalleiij uiid 
zwar nicht nur die ,,Arnien ira Geiste". sondem auch 

Munizípíen. 

lange ersehnte und die alJe, dio von Rio kommen 1 
in Petropolis einige ^^'oohen imd Monate zubrachten. 
schinerzlich venniBten. Erbaut wairde die Sti'a.«- 
senbahn von der Coixtpanhia Bra-sileira de Energia 
Eloctrica (Guinle). Gewili werden die Anwohner des 
SrraJJen, dinch die rlio Elektrische fãlu't, den im- 
gewohnton Larm zunãíhst unangenehra ompfinden, 
aber sie werden .sit h bald daran gewohnen un 1 diese 
Unannehmlichk(-i iur len groBen Verkeluvfort- 
scluitt gern in Ka;; ;v\imen. Die Einweilmng ging 
unter groBer Beteiliganj der Behoi-den, der Pi-es-sc 
von Rio imd Petropolis und der gesamten Bevõlke- 
ning vor feich. 

Eine verunglückte Flucht. In der Ave- 
nida (íomes PVeire/an der Ecke der Rua Rezende, 
fuhjr der Chauffeur Manoel Gonçalves mit seinem 
Auto den Brieltrager (íeraldo Francisco dos San- 
Í0.-4 an und brachí^e ilmi ziemlich schwere Verletzun- 
gen bei. Um si !i der Verliaftung zu entzielien, fahr 
er mit gi'oBer G' schwhidirrkeit weiter. Aber das Glück 
war ihm nicht hold, denn gleich darauf stieB er mit 
einem Líustfulu^werk msammen. Xunmehr wurde ei' 
verhafiet und nach der Polizeiwache gebraelr. 

Ein tüchtiger Po lizeib ea mt er ist der 

Cerqueii 
Der verstorbene l^eneral kaufte vor Jahren ein Ter- 
rain an der Rua Santos Titara. Er kümmerte sich 
jedoch nicht um das Grundstück, das er niemals ein- 
zãuiien lieB. Xach seinem Tode wollte ein Sohn, 
der Deputierte Dionysio Cerqueira, das Xachla>ssin- 
vent;u' aufnehmen und begab sich zu dieseni Zwecke 
auch nach dem Gnindstück in der Rua Santos Titara. 
In seinem Erstaunen prSsentierte sich ais Besitzer 
dj;r frühere Polizeikommissar Xelson de Campos. Da 
man sich über den Besitz nicht einigen konnte, so 
ging man zum Richter. St-att aber die richterlicheEnt- 
ã^cheidung abzuwarten, sandte Herr Dionysio Cer- 
queira eiii paar Arbeiter, die das Grundstück einzãu- 
nen sollten. X"atürlich lieíi sich das Herr Nelson de 
Campas mc'nt gefallen und schickte die Arbeiter wfc- 
der fort. Ein paar Stunden spàter erschienen 20 Po- 
lizeisoldaten mit geladenem Gewehr, um die Ar- 
beiter zu schützen. Herr Xelson de Campo-^ benach- 
richtigte sofort seinen Advokaten, der den zweiten 
Ílilfíítlelcgaten aufsuchte. Dieser hatte keine Ahnnng 
von der Sache, denn er hatte die Polizei^oldaten 
nicht au.>geschickt. Es stellte sich bald herau?. dali 
der Befehl vom Polizeichef, Dr. Belisario Tavora. 

. ^ , sellxst unter Umgelumg seiner zustandigen Beamten 
Ageni dei Iviinuníilpolizci Miguel CâJdoso .Li steckte Avordcn "war inu dcin Dcp^ítu^r- 
nündich mit einer Diebesbande unter eincr Decke tt-n rr,.f;iin,r 7,, , 

Eigentums fas- 

Worie von 
and Ri ver 
Besitz des 

Santos. Die Polizei nahm Tratten im 
28.000 Franken, welcho von der London 
Plate Bank gezogen waren und sich im 
geistesgestürten Syriers Rabe Muline befanden. in 
Gewahrsam, um zu ve.rhhidem, daB sie dem Un- 
glücklichen ,,abhanden" kommen. Ohne die Für- 
sorge der Polizei würde der Geisteskranke seinen 
Schatz jedenfalls nicht lange behaUen hafjen. 

- Am Freitag morgen lief der deutsche Kr<'uzer 
..Bremen" Santos an und ging vor der Hafenpolizei 
vor Ankcr. 

— Die mit dem Lõschen der Ladung der Ilambur- 
-íer Dampfer ,,Cai) Roca" und ,,Pernambuco" bc 
Irauten vSchauerleute erklãrten sich am Sonnabend 
in den .\usstand. Die Agenten der Dampfer ersetzten 
die Ausstíindigen durch von Rio zugeieisto Arb<!iter, 
indes wurden diese schon rinidi kutzer Zeit von den 
Streikeiu gezwungen, dii' .\rbi i: niede.zulegrn. Man 
drohte ihnen, sie gewaltsani am Arbeiten zu hindern, 
da man in Santos nur kartellierte Arbeiter dulden 
'võnne. Der Polizeidelegado hat MaBregeln ergrif- 
len, um die Beeintrãchtigung der Fi-eilieit der .Ar- 
beit zu inhibieren und die Arbeitswilligen vor dem 
r«>rrorismus der Ausstãndigen zu schützen. 

ten gefãllig zu sein. Da der selbstherriiehc Polizei- 
gewaltige nicht angetroffen wurde, so bcaaV: sich 
der Rechtsímwalt zum Justizmini-ter. llerr Riva- 
davia Corrêa hat schon mehr ais eimnal bewie-en, 
da Ber ein rechtlicher Mann i-t und nicht naeii dem 
Ansehen der Person handelt. Er .setzte sich unver- 
züglich durch das Telephon mit Herrn Belisano in 
Vcrbindung und machte ihm den Standpunkt kl ar. 
Die Folge war. daB die 20 Soklaten zurückgezogen 
wurden. Xun cinigten sich die slreitenden Parteion 

Dr. Lycurgo Cruz. in 
Titara liegt, zur Ab- 

küi'zung des Verfalirens zum Schiedsrichter zu er- 
küren. Dr. Cruz prüfte die Papiçre, und da sich her- 
au«^steIUe, daB die Kaufurkunde des Hemi Xelson de 
Campob ãltei' war ais die de-^ Generais Dionysio de 
Cerqueiro, so sprach er das Grundstück dem ehe- 
maligen Polizeikommissar zu. Ob es der V.etrogcnen 
Familie des Cienerals raõglich sein wird, den Kauf- 
pifis von dem schwindlerhaften Verkãufer wieder- 
zuerlangcn, ist mehr ais fraglich. 

4us den Bundesstaaten. 

Bundeshauptstadt 

xgliederigen 
wies(ín; 

Sodann ergriff .João Pedro de Jesus 
Mello) das Woit zur Kaffeebaisse. Er gab den Pflan- 
zern den Rat. sich von der Baisse nichi beirren zu 

(Jorge de 

Zur L ebensmi 11e 11euer un g. Es wiivl bn- 
uier deutiicher sichtbar, daü nicht nur das Ange- 
lK>t von frischem Fleisch durch Madienschaften der 
Gi-oBhãndler künstiich verringert und so eine l^reis- 
íteigcning bewirkt wird, sondem auch das Doit- 
fleisch, der Stockfisch, die Cerealien und Hülsen- 

j früchte weixien vom offenen Markt zuriickbehalten. 
' Auf diese Weise werden einige w-enige, die schon 
i so reich sind^ daB sie sich denirtige Manõv^r er- 
lauben kõnnen, auf Kosten dei' Gesamtlieit noch rei- 
eher. Solche nordamerikanischen Geschaftsmetho- 
den sollen und dürfen wir nicht dulden. Wcnn die 

und statt die Liebhaber frem.len tigentunis zu 
sen, lieB er ihnen gegen Anteil an der Beute sei- 
nen Schut^i zu Teil werden. Die Sache kam Ende X'o- 
vember heraus diu-ch einen "\\'ã«che-Dieb«tiüiI, der 
im ersLcii S ockwerk des Ilause.s Rua S. Perü-o 106 bei 
bei D. Ceeii; I de Albuqueruqe vembt wan-de. Nach 
dem Diebstahl ei-scliien Pinto bei I>. Cecilia und bai 
um Geld fiu' seinen Gesellen Agostinho !MíU'tins de 
Azevedo, der unter dem Verlacht der Mitwie^er- 
schaft verhaftet u-orden, aber unschuldig sei. Einige i dahiu^den" PoYizdddegate^ 
Tage spater aber Hpraeh Agostinho Hen>st bei D. : pintos 
Ceciha vor und vertraute ihr an, daü sem Meister' 
im Verein mit dem Kriminalagenten Miguel C-ardoso 
den Diebstahl begangen ha!>e. C-ardoso erfuhr da- 
von ,kam hõchst bestürzt zu der BesLohlenen und er- 
klãrte, er werde Agostinho ^eder verhaften la.s- 
sen. Da D. Cecilia bekannt war, daJJ in der Schlos- 
seiverkstatt notoiische Diebe vei'kelu'tcn, so 
schenkie sie den Angaben Agostinhos Glaubeii 
und machte dem zweiten Ililfsdelegaten Mitteilung. 
Dieser üeB die im zweiten Stockwerk wohnende D. 
Maiia Luiza Paes- Vetromille und dio Gesellen Pin- 
tos vernelimen, die D. Cecilias Angaben bestãtigten. 
Die Gesellen füg-ten hinzu, daíJ der Polizeiagent Car- 
doso Mufig von ilirem Meister Geld gefordeit habí', 
das aus Ge.scMIten henãlhren sollte, die sie niit- 
einander hatten. Der Dieb Bento Barbosii de üli- 
veiivu der zu den Besuchern der Pintoschen AVerk- 
•statt gehõrte, sagte aus, Pinto liabe Kunden ffu- 
den Ankauf falschen Papiergeldos gesuclu. Wenn 
jemand auf das Gesclulfi einging, so luabe Cai"do.so 
den Betreffendeii verliaftet, sobald er die falschen 
Scheine bezalüt hatte, ihn dann aber gegen ein Lõ- 
scgeld wieder freigelasstii. Die beiden hatten auf 
diese Weise ein ganz einirãgliches Ciesoluift ge- 
macht. Cardoso Iiat sich der Vernehmung und Ver- 
liaftung dmxih die Flucht entzogen, wãhrend Pinto 
verliaftet wurde míd nach anfílnglichem Iveugncn 
gestand. Auf Antrag des zweiten Hilfsxlelega'en ist 
der tüjhligo Kriminallieamte entlassen wor.Ien. 
Auíiertlem wiu de ein VerfahiTn wegen Hehlerci g ■- 
gen ihn eri^ffnet. Von seiner Sorte gibt cs noch melir 
bei unserer ICi iininalpolizei, und das ist einer dei- 
Giünde, wíuiun: es bei Diebatãhlen und Einbrüchen 
in Rio fasi nie gelingt, der Verbrecher oder wenig- 
stens der Beute liabhaft zu werden. Uebrigens hat die 
Sache ihre zwei Seiten. Die Beamten werden. so 
schlecht entloluit, daB sie mit ihrem Gehalt bei den 
teuren Lebensvorhãltnissen in Rio nicht ankoiranen. ' 
Sie sind íüso selu- in Versuchung, sich das Feh- 
lende diuxrh die bei ihi-em Beiiife so verlockende ' 
und bequeme Gemeinschaft mit den Verbrechern j 
hinzu zu verdienen. Den Ki-iminaiboamten ist nie ■ 
Geld vorlianden, sodaiJ sie, auf ihr Gehalt ange- ' 
wiesen, eine recht küanmerliche fLxistenz füliren. ■ 
Gerade bei der Polizei wai-e aber gute Bezahhuig 
erfoi-derlich, um die Beamten vor Besteohlichkeit 
besser zu bewíihron. 

Bahia. In der Staatshauptstadt brannten am 
Donnerstag nacht in der Rua Chile ein Modowaron- 
geschãft und eine Schneidorei total nieder. Die 
Gebãude, in welchen sich die Geschafte br-fandeii, 

i waren erst kürzlich von der Munizipalitãt zwecks 
' Xiederlegung enteignet worden. In groBer Gefahr, 
' ebenfalls von den Flammen ergriffen zu werdon, frar 
das benachbarto portugiesische Lesekabinett, das 

; stark beschádigt wurde. Es gelang indes, dio BibUo- 
thek zu retten. Ziemhchen Scha(ien erlitt auch das 
gegenüber liegende Gebãude des Grêmio Literário. 
Die Ursache des Ausbruches des Brandes konnte 
noch nicht aufgedeckt werden. 

j Pará. Am 9. ds. erlitt auf der Hòlie von Coroa 
Vermelha der Dampfer ,,Iris", welcher sich auf der 
Fahrt nach Süden befand, Schiffbruch. Bei dor Ka- 

' tastrophe, welcho durch einen heftigen Sturm her- 
I vorgerufen wurde, kamen zwei Mann der Besatzung 
ums Leben. Der ,,Iris" war ein altes gebrecliliches 
Küstenfahrzeug und schon lãngst nicht mohr soe- 
tüchtig. Schiff und Ladung sind verloron. 

Rio Grande do Sul. In Pelotas machte oin 
gewisser Silvestre Rodriguse aus nichtigen Ur- 

' sachen einen Mordversuch auf seineo eigenen Va- 
' ter, indem er ihm einen Messerstich ins Geeicht ver- 

setzte und schwer verletzte. Der Mordbube machte 
sich aus dem Staube. 

Paraná. In Lage flog die Feuerwerkerei von An- 
tonio Stengelin in die Luft. Dabei wurden Sten- 
gelin und mehrere Arbeiter leicht verletzt. Das 
Etablissenient wurde total zer.stort. Die Familienan- 
gehõrigen des Besitzers, welcho sich in einem Xc- 
bengebãudo befanden, kamen mit dom Schrocken 
davon. 
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Deutschian d. 
Die am Salpeterhandel beteiligten Bremer Fir 

men haben in Chile umfangreiche Salpeterfnndstüt- 
ten erworben und sich zu einem Konsortium zasam 
mengeschlossen. Das Konsortorium plant dio .\uf 
nahme einer Anleihe, um den Betrieb bedeutend zu 
vergroBern. 

In ihrer letzten politischen Wochenchronik wies 
die „Xorddeutsche Allgemeine Zeitung" auf die Mõg 
lichkeit neuer Kreditforderungen für die Arinee hin 
und fügte hinzu, daB die verworrene politische Lu 
ge in Europa eine Erhõhung des Mannschaftsl>esta:i 
des erhei.sche. Tatsãchlich ist dera Reichstage eiiii' 
Vorlage betreffend Bewilligung von 17 Millionen Mk. 
für Armeezwecke zugegangen. Der Betrag soll 
hauptsãchlich für die VergrõBerung der Luftflottf 
und Vervollstãndigung der .\rtillene und Kavalleric 
verwendet werden. 

— In Berliner Bõrsenkreisen verlautet, daü die 
neue õsterreichisch-ungarische Anleihe, welche in 
Deutscliland begeben werden sollte, in don \'ereinig 
ten Staaten plaziert werden wird. Die in Eiu-opa in 
folge des Balkankrieges herrschende Geldknappheii 
lãür diese verãnderte Disposition geboton orscheinon, 

11ali e n. 
In Rom trat am Sonnabend das Kollegium doi 

Staatswi.ssenschaft und kolonialer Angolegenheiten 
zu einer Beratung über Auswanderungsfragen zu 
sammen. Den Vorsitz führte Marquis di Bugnano, 
XamentUch beschãftigte man sich mit der Hinzõge- 
rung der Regulierung von Hinterlassenschaften von 
im Ansiando verstorbenen Italienern, worülx-j 
fortgesetzt Klagen geführt werden. F.s wur 
de einstimmig beschlossen, bei der Regierung anzu- 
regen, den Auswanderern juristischen Beistand zu 
leisten, den in Italien zurückgebliebenen Angehri 
rigen von Auswanderern ausreichendon Schutz an 
gedeihen zu lassen, die Konkurrenz der fremden R>'o 
ilereieu im Auswanderertransport mõglichst zu vor 
hindern und den im Etat für Zwecke des Auswandr 
rerschutzes ausgev. orfenen Betrag ausschlieüliidi da 
für zu verwenden. Ferner soll die Regierung anac- 
gangen worden, den übrigen Auswanderungsproh- 
lemeii ihre ganze Aufmerksamkeit zu widmen. 

In der neuen Kolonie Libien wird der Bahn 
bau nergisch gefordert. .A.n der HauptstraBo wini 
flott gearbeitet .Kürzlich sind für die.seibe in Ti iiio 
lis vier Lokomotiven oingetroffen. 

— Auf der Bahnstrecke Catania —Messina lanntc 
ein Schnellzug mit einem Güterzug zusammen. Bei 
der Kollision wm'den mehrere .Wagen zortrümmvrt. 
Von den Passagieren und dera Zugpersonal wurden 
zohn Personen getõtet und fünfzehn verletzt. 

— In dem Bozirk Cyrenaika der libischen Kolonir 
scheint es unter den Arabern stark zu garen. In der 
letzten Zeit fanden wiederholt blutige Zu.saiiimoii 
stõBe zwi.schen Eingeborenen und italienisch- ni Mi 
liiür statt. Die Militarbohõrde verfügt aber über .hls- 
reichond Mannschaíten, um jede Erhebung ini Kei 
mo zu ersticken. Aus Tobruk werden .-Vufsãssigkei 
ten der Beduinen gemeldet, die bis vor die Toro dei' 
Fostung vorgedrungen sind und dio Bosafzunc fort 
T^ãhreud beunruhigen. 

In Bengasi fanden zu Ehron des dort anwesen 
Kolonialrainisters Aufstiege von Militãrflcgzou- 
statt. Dabei verunglückten zwei Flugzougo. in 
l)Iiohoi: ihre Piloten unversehrt. 

England. 
In oiner Rede, welche der Marineministor über 

die iiitornationale politische Lage hielt. führte er u. a. 
aus, daB dio maritime Macht Englands vollkommen 
ausreiohend sei, die Erhaltung des Friedons in Eui-o- 
pa zu gcwãhrleisten. 

In London verstarb plõtzlich dor r)Otsohaftor dt-r 
\'eroinigton Staaten, W. Reid. 

Dor Konig sanktionierte einen Beschhili di-s 
Parlamonts botreffend den Mãdchenhandel. Die Mãd 
chonhãndler sollen dem BeschluB zufolge in Zukunfi 
schãrfor übfírwacht worden. Es sind st-hr strenfii- 
SnalVu vorgesehen. 

..Financial Times" komraeu auf die Gerüohtc 
über das baldige Zustandekominen einor Ver.-t.ãn- 
digung zwisohen der S. Paulo und der Brazil Rail 
way Co. zuriick und kündigen an, daB dio Verhand 
lungen zu einera befriedigenden Resultat führen wer 
don. Das Blatt fügt hinzu, daB die Brazil Rail way Co. 
davon Abstand nehmen werde, die projektiertç Li 
nie von Mayrink nach Santos zu ,bauon. Die Betei- 
ligung der Brazil Railway an der S. Paulo Railwny 
werde auf die Basis der Fixierung eines Betriobs 
üborschussos von 13 bis 15 Prozent erfolgen. 

— Herr Rojer Casement, der bisher den Posteu dos 
Generalkonsuls in Rio interimistisch bekleidot", ist 
dazu definitiv ernannt worden. Der Bezirk umfaBí 
den Bundesdistrikt sowie die Staaten Espirito Santo. 
Goyaz, Minas und Matto Grosso, 

Frankreich. 
Es verlautet, daB die republikanische sozia 

listische Fraktion der Deputiertenkammer eine Ver 
sammlung abgehalten und beschlosssen habt\ ali- 
Gruppen der parlamentarischen Linken zu eincr 
Verstãndigung über die nahe bevorstehende .Wahl 
des P;'ãsidenten der Ropublik oinzuladon. Es muü 
abgewartet werden, ob die Linke füi- ein .Wahl kom 
prondB mit den Sozialisten zu haben sein wird. 

RuB 1 a n d. 
Die russische Regierung hat die Errichlung 

eines Konsulats in Buenos Aires und dio Ummodo 
lung des Konsulats in Rio beschlossen. 

Vereinigte Staaten. 
In Havana schãtzt man den Ertrag der dii-s 

jahrigon Zuckerkampagno auf Cuba auf 2 150 00o 
bis 2 350 000 Tonnen. 

Zweihundert der beim Bau der Bahn von Ed 
gewater beschãftigten Arbeiter traten in den Aus 
stand. Es kam zu blutigon Konflikten zwischen den 
Streikern und der Polizei, wobei zwei Polizisten und 
dor Führer des Detachements getõtet wurden. 

In Xew York wurde ein Juwelongeschãft uui 
Brillanten im Werte von 25 000 Dollar bestohlen. 

— Dio Arbeiten am Panamakanal schreiten ra.sch 
fort. Es sind jetzt beim Bau über 40.000 Monschon 
beschãftigt. Man erwartet bestimnit, den Kanal zur 
festgesetzton Frist dera Verkehr übergeben zu kün 
nen. 

P e r s i o. n. 
.lüngst wurde in Persien ein englischer üffiziei 

ermordot. Der englische Gesandte hat von dor Re 
gierung Genugtuung gefordert und gedroht, ener 
gischo MaBregeln zu ergreifen, falls dio Genugtuung 
nicht sofort gegeben werde. 

K a nada. 
Dio Regierung des Dominiums hat vor finig»'!! 

don 
gen 
dos 
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Iragon dcin ParlanuMil eiiioii (,;o.st>ueiit\Mi:l' uiit^T 
Jjreitrt, in wekiu>ti) brítiiiiiiit ist, daB dc.ii \hi!! -f 
fande von Kanada vier Paiizcrschifrt' ziir VfrfügmiK 

ítcllt wcrdeu solleii. IVr fiiihoro Miiiistcrpríisi- 
.ent Willfried Laufior fiklürto sicli iii der Ictzteii 
^ailauientssitzung' íre.íreii die Vorlage und sprach sicl» 

für dcn Bau von zwei Flottcn zuiii ausselilicülichon 
belirauch dos Doniiniums iin atlantischoii iiiid iin 
lazifiscluMi Ozean niif dei* .MalJgalx- aus, daB da^ 
líuttiTlaiid horc-clUigt seia sol!, iin Bedarfwfa!!'' jc- 
lerzcit iibcr dio Klottoii zit verfüfíon. 

Chile. 
An der Fondsbõrsc von Santiago liorr.selilc ani 

t-reiiaj; eine groíie Panik. Ein Makler verlor nicht 
reniger ais 900000 Pesos Gold, ein anderer win-dc 
lüohtig, weil er 1 100000 Pesos üifferenzen zu li 
fuidieren hatte und nicht l)ezahlen konnte. Der 
Irach wird auf die Zerfahrenheit der innerpoliti- 
■chrn Vcrháltnisso unti auf .lopperniaiiover zurück- 
reführl,. 

Paraguay, 
Das Dahnpe.rsonal befindet sich seit einiger Zeit 

|i Sireik, wodurch der ganze Verkehr ins íftocken 
leraten ist. Es w-erdeu Unt<?rhandlungen zwischen 
len Baluidirektionen und deir-Ausstândigen geführt, 
loD denen inan hofft, daíi sie der abnornien Situation 
|in haldiges Knde bereiten werden. 

Dei' Eisenbalinerstreik dauert fort. Dit- Aus-^tiin- 

(li^oii .tKitifrfu lui- die r.rkianing eines allgenu-incu 
Streiks. Das Pcrsonal diM liauptstadtischon SíraBen- 
l)alin, sowie die Kutschei- und Fuhrieuti' so1í*mi íIum' 
Ik-teiligung tjrreit-' zugesagl haben. Aucti Sonntag 

\'ersamtnlung der fand in Asuncion eine 
digen statl, in welcher hpschlossen wurde, dii' 
beit nicht hiUier wiedei' aufzunelimen, bis .illi' 
derungen durchgesetzt sind. 

Ausstan- 
Ar 

Koí- 

Der Baikankríe^. 

Der \'ertretei Bulgariens auf der Friedenskonfe 
renz in London hat sich nacii Paiis begeben, um 
mil diMii Ministerprasidenten, Herrn líaymund Poin- 
caré, '/lu spivclien. Xach der Rücksprache fahr Dr. 
Dan,ii".\ M')fort naoh London zurüek. Was die bei- 
den Diplomaten abgemacht haben, wird nicht ge- 
meldet. ab(?r es heiíit, daB zwischen Bulgarien und 
Frankreieh die grõBte Ilannonie bestehe. Xoch eine 
wiehtiger.' Konferenz ais die zwischen Dr. Dan- 
je\v und Poincaré fand am Sonnabend in Wien statt. 
Der russisclie Botscliafter hi Konstantinopel, Graf 
Xikolrius von Giers, der sich in Wien aufhalt, er- 
hat eine Audi(.'nz beim Kaiser Franz Josej)h und 
sjiraeh iu't ihrn sehr lange über deu Balkankrieg. 
Am Schluste dieser Auseinandeisetzung, in der Graf 

von Giers die russisehe Politik i'iiiiki fiu' 1'nnkl 
darlegte, íiuBerte sich der .Monarch, daB <lir Uai 
tung líuBlands auf der ganzen Linif- eine kui- 
rekt gewesen sei. Am seibcn Tage wurde in ík-r 
lia bekanntgegebea, daB <lie Spezialwansolie- Ser- 
biens von kciaer einzigea (íroümacht unterstützt 
werden. Damit ware die Verstandigung zwisch.Mi 
den beiden nachstbeteiligten Miiehten, RuBland und 
Oe.Merreich-Ungarn, so weit gedieiien, daB man deu 
Konflikt ais beseitigt betraeht<>n kann. Schon am 
Sonnabend lagen hier Meldungen vor, duB Sasonow 
mit Berehtold liebíiugele, und diese MelduHgen ha 
ben sich nun bestâtigt, rlenn Giers kann ja nur im 
.Vuftrage seines Chefs aach ^A'ien gefahren sein. 
um Kaiser Franz Josef die ru.¥sische Pohtik zu er 
klãren. Diesem Schritt muB eine ^'erstãndigung mit 
dem õsterreichischen ^[inist^■r de^; AeuBern voiaus- 
gegangen sein. 

Welche von den beideu Máchten hat nun naeh 
gegeben und welche kann sich die A\'endimg der 
Dinge ais Erfolg zuschreiben V Wer die \'oi'gange 
vom Anfang an verfolgt hat, der wird. an diesem 
Punkt angelangt, sagen müsscn, daB hier von einem 
Nachceben nicht die Picde ^.ein kann. Vom fisten 
Tage an verfolgte . üiw mit der çrõBten Hart- 
nãckigkeit sein Ziel. i. wollte OesteiTeich-Ungarn 
um jeden Preis v»n . iner traditionellen Balkan- 
politik abbringen und dies ist ihm jet;<,t gelungen, 

dfiin der i)Stei'rt'i(,'hische l\aist'i' selhsi hat die ru^ 
^.iselie Politik gutgeheilJeii imd damit ist Sasonow 
auf dem Punkt angelangt, auf den er kommeii woll 
tf. Haben sich )>eide ,^iachte verstandigt. sii niiis 
sen sif nun zusamnien vorgelien; gesehi(,'ht das. 
dana kann die Eriedigung der Halkanfrage uicht 
«leh) weit ^eia, und zwar ein.' F.iiedjjruDt. olnic 
Pulvcr und Blei. 

Dii' Konferenz in London kami die Wienei- Mel 
■iutig ais in allen .Stüeken wahr vorausgesetzt 
niu' noch Dptailarbeit leisten, deua .^ie muB auf der 

: in Wien gelegten Grundlage weiterbauen. 
In Sofia wurde das bulgarischc Parlament mit 

ieiner Thronrede des Krinigs Ferdinand eròffnet. In 
: diesei- Thronrede wurde die Balkanfrage sehr ge 
'nau behíuidelt, und auch in ihr ka n zinn Ausdruck, 
daB der Krieg so gut wie beendet betrachtet wer- 

■ den küittíe. Ob Kõnig pVrdinand die sehr wichtige 
I Frage der círündung eines Balkaiibundes in seiner 
jThronretif erwahnt hat. ist aus den Telegraminen 
i nicht ersichtlich. 

Vom Kriesssfhauplíuz selbst. wd die (irieelien 
und Türken einander noch imnn.-r mit deu Waf 
fen in der Hand gegenüberstehen, liegen mn- wi- 
dersprechende Nachrichten vor. N'aeh türkisciieii 
Mekiungen sollen die (iriechen bei Janina geschla 
gen worden sein; naeh grieehiselien Teiepramnien 
trifft dies aber nicht zu. 

E V a n li' e 1 i s ç, h e r (i o 11 e s d i e n s r findct st . ; 
In Co r u]n ba tu h y am JMi^nerstaij, dfii 

zember mni-^ens 11 í'bi', im H.iuse von Lci i i .Ii, i 
Wcnzel: 

In Nova Euj^.ipa ajn Sonniat;, deu i.':'. ;) i- 
ber morgciis lii T hr im Fíause von Herni Im 
(íeifiler; 

1 n K i !■ ' I a r aul dcin .Sitio von Herrn ( ;i r 1 
Eselier am Sonnta:^, den ."). .lanuitr. mittags :íi .. 
' Th. Kolle, J^astjr. 

In Sai) .l.iai) da üoa i s t a am Soimtau'deu 
■iít. Dezemlier Narlimitt.aus ] i Lhr. 

l'ast<if .1, ,1. Zink. 

Iiumori(>tÍHclies. 

Sclilau. Sie: .,^^'eiBt l)u. Karl. die l.ebeiisuiit 
rei sind jetzi so toner, und dann hat meine Krank 
lieit auch so viel (íeld gekostet . . . ich wili d.-i 
Ida die.ses .Jahr keinen nenen Somnierlnil kaufen 

sie kann den ineinigen trageni" Er: ..Tud Du'-'" 
.,Sie: ...Ja, ich nu^iBte dami s,.|hstvefstündüi li 

einen neuen haben!" 
Der falsche Automat. \'atei'; .,N'ini, \\í) ha.-?t 

Du die Bahnsteig-karten?" Fritzehen (weinerliehl: 
,,Es ist lauter Schokolade rausgekonnnen!" 

11. Lym 

S. PAUüO 

.Mi twoch, den l8. Dezember, 
abtnds bV.^ Uíir 

. Mi Simpers 
Zu dieser Versamralung, in 

welchef wichtige Besch üsse ge- 
fas-sl werden .«.ollen, sind sümt- 
liche Sânger u. Sângerinnen so- 
wie die Herren Solisten hõfUchst 
eingeladen. 

Das Erscheinen Al'er ist unbe- 
dingt notwendig u. Ehrensache! 

Der Vorstand. 
1 A. A, 11. T5riier 

■ 6St.i SângerprSsident. 

,MelUn's 

VoUstândlgcr Ersatz für 
Muttermilcn, verhalf hun- 
derttausenden scbwãohlichen 
Kinder ■ zur krãftigen Ent- 
•• wi^kpliinff. 
igenten Nos8aek&Co.,8antc$ 

Geselischaft Germania 
Sêio 

Am Dienstag, den 31. Dezember íindet in der Gesell- 
schaft Germania eine Sylvester'eier, bestehend aus Abend- 
e.ssen an kleinen Tischen serviert, Auflührung, Kotillon und 
Bali statt. Anfang des Essens 87^ Uhr. Eine Liste zum 
Zeichnen zur Teilnahme am Essen ist in Umlauf gesetzt. 

Für einzuführende Gãste wird gebeten, die Rinladungs- 
karte beim Vorstande in Empfang zu nehmen. 

Um rf*rht /ahlreichen Besuch der Mitglieder bitíet 

Der S^^orstand. 

L A. 
F. Worath, 

1. Scbriftführer. 

KAf^R&C ~ 

ITtil Pocd 

Verein Deutsche Schule São Paulo 

Dii Schule des Vereina blciüt vom lü. Dezember bis zum Ü, Jaimar 
1913 gescblossen. 

Das neue Schuljahr bcginnt Monta^, den 13. Januar 1913. F ir Aus- 
künfte UHd Neuanmeldungon von Schulern u. Schülerinnen ist der Di- 
rei, tor der Anstalt an allen Wochentagen (auch wãhrend der Perien) mor- 
gcns von 8—11 rtir im neuen Bchulgebãude Rua Olinda 4S u. 48 na- 
zutr^ffen. 

Mit Wiederbeginn des Unterrichtes wird dio bislier siebenstufige 
Anstalt zu elner achtatutigen erweitert. Ausserdem wird für nicht 
deutsch sprechende Anfãnger eiae Sonderklaise e ngeíuhrt. 

Kinder, die bereits schulmãssige Vorkenatnisse bpsitzen aber nicht 
deutacb sprechen, kõnnen nur aufgeaommin werden, wenn sie das 
zehnte Lebensjahr nosh nicht überscíiritten haben. 

Qesucbsformulare für Schulgeldermãssigungen und Schulgeldbe- 
freiungen fur das Jahr 1918 sind in der Schule abzufordern und vor 
dem ersten Schultage ausgefüllt ^iiüekzuliefem. 

Der Vorstand Jes Vj cias Deutsch» Schule ®ão Paul 

joséF.ThõmaD 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Bua 15 d0 No/embro N. 32 

Xealjapteu - - - 

Reparàtgreii - - 

1 Elsenbeton - - - 

Piftüe - - - - 

Voranschiace grátis 

I Normandlo 
Camembert des Prlnces 
Roblochom 
Pont TEveque des Princes 
Roquefort 
Rabm- und Edaraer 

, acbweizer, 
1 Delicia- und Krauter 

„Casa Scliorclit" 
Rua Rosário 9,í, B, Paulo 

' Telepbon 170 Oalxa 253 

Abralnlo Kibeiro 
Keclits»anwtilt 

— Spricht deutsch — 
üüro: (2931 

Rua José Bonifácio 7, S.Paulo 
Wohnung: Teiephon No. S3Ü7 

Rua Maranhão 3 

Eine Fabrik, welche Maschinen von 
der Firma Schubert & Saizer be- 
sitzt, in gesunder Stadt im Innern, 
braucht einen perfekten und zuver- 
lãssigen Mechaniker, welcher sein 
Fnch von Grund auf kennt, íãhig 
ist. den techniochen sowio den in- 
dustriellcn Teil zu leitca uud das 
Personal anzulernen. Es werden 
prima Referenzen und Píoben seinn 
Tüchtigkeit verlangt. Wer diesen 
Anforderungen nicht entspricht, 
braucht sich nicht zu melden. Off. 
mit Gehaltsansprüchen unter „Rex'" 
an die Exp. ds, Bl„ 8, Paulo 3815 

30-40 ticlitige Montfiure 
Schlosser, Kupferscnmiede und Go- 
hiifen sowie eine Anzahl Maurer 
wevden für dauernde Arbeit bei 
gutem Verdienst fürs Innere gcsucht. 
Nâhercs Pension Lustig, Rua dos 
Andradas 18, S. Paulo, bis 7um lü. 
ds. Mts. zwischen 5 u. T rhrabends. 

JongerManni SsHFin 
í ^ /nm VprtnVh 

Behandlong aach den neaesten,; 
eriolgreicbsten und raschest- 
wirkenden Verfahren. ■ ■ 'j 

ProleiiSDr ir. nilerlii Beneletlli 

Ângenarzt u. Operateor 
der Polyklinik Umbsrti I. in Rom, 
Inhaberdes Titels des Vervollicomm- 
nungskursus der medizinischen Fa- 
kultât in Paria, Professor der Augen- 
klinik und der Augenpathologia an 
derKõniglichen Universitât in Neapel. 
Habilitiert In Brasilien durch Diplom 

der Hnndesroglerung. (6673) 
SprecUetunden in B. Paulo von 1 bis 
4 Uliruachmittags, Rua Dr Falcão 12,' 
Femsprecher 254i. Ca xa postal 689 ; 

liiiTiTlziãi" 
Jam Preise vou 2' Olí, 250#, f03| bis 
rOl pro Metor Front in der Rua 
Lcha o de Assis und den Seiten- 
lra88en,Vdla Marlanna. Dio Strasse 
iíht von der Rua Vergueiro boim 
lause No. 46 in der JNiiho des In- 

lütuts D. Anna Rosa nus. Es kaufo 
iiemand Grundstücko ohne sicn die 
Inserigen anzusehen! Man verkauft 
rorbehaltloB au{ ni>>nat icho Abzah- 

Jung und 2 Jahre Ziel Parzellen in 
Medor Grõsae von 1 000| pro Par- 
Izelle ai. Eine Parzelle zu diesem 
1 Preis erfordert nur Zatilungen von 

11|700 pro Monat. 
Auskunft wird auf den Grund- 

gtüi-loni ?elbst erteilt und zwar im 
loubuu, oder Travessa da 86 No. C, 

I SoLrado, 8. Pauli». 5814 

 1 

mm M m í m HHH 
1 

■É. 
JuristischenWert haben naeh den 

U^sctzen des Bundes und dos Siaates 
fur dlejenigen privatenSchriftstücke, 
pelctie vorschriftsmãseig registriert 
[ind. 

Die Registrlerang, welche fttr 
J[e KTifbtlicheAnerkennung der Do- 
inmonte unerlãsülicti ist, «tellt auch 

lelne Slcherhelt dar, falls Schriít- 
jstQcke verloren gehen, denn die 
[ authentischen Abschrihen bieten 
voUon rechtflgültigen Ersatz, 
B«*gl8trlorMtoilo: liua Boa 

I Vista 85-A, 8. Paulo. 5709 

Dircjkter ímport 

von: 

Flelseli- Huil Cieiiittse^Kouiicrven 
WeNll*.- nuti eugl. íiichinkeii 

WeslflU, Cervelutwupsl 
AllcrfeliiHler Knvlnr 

Nftmtl. Norteii KAse 
Früchfc iu CiUdc 

Tlieo - Kukáo—Chocolate —ItltiqiiiÉM 
Uordeimx:*, Bnrgniiiler-, Kliein-, 
Míofiel» uiul UiiKar«Woiiio. 

Rua Direita 55-8 Caixa iiDstal 240 

í 150.^000 

200.^000 

per laufenden Motor 

100 Büuplãtze 

in hõchstor Lage, mit schõnster 
Aussicht auf die ganze Stadt, vier 
Bondlln cu, 3 Minuten vom Largo 
de Cambucj-. — Plan und Auskunft 
Francisco Canger, Rua José Boni- 
fácio no, I. Stock, von 10-11 Ulir 
morgens und 4—5 Ulir nachmittags. 

Paulo. 5822 

K BONBONS „TOLLE" X CHOKOLADEN „TOLLE" K 

Ks ist «TS 

selbstverstândlich 1 
w 

dass die ' ^ 

Dr Celestino Bourroul 
A r z t 5706 

mit Praxis in Berliu u. Wlcn 
Spezialist für innero Krank- 
heiten, sowie für klinische Un- 
tersuchungen : Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
Wassermann'Bchc Reaktlon. 

Sprechstunden; 
Rua 15 Nov. 4 C, von 1-3 Uhr. 
Wohn.: K. Gloria 75-a. Tel. 2í71 

Sáõües Weilmaclitspsclisakl 

M 
1^ 

O 
E-« 

C/3 
El 
tf 
M 
t/2 
C/3 
M 
O 

X 

M 

O 

LOJA TOLLE 

Rua Direita No, õO, Ecke Viadukt - S. Paulo 

die schonste 

und beste 

nekdoten von Bocage 

xJL çeschicke des unsterblichcn 
l)ictiters Elm no Saldino, ent- 

lialiend )VÍele Ai.ekdoton, Saiyren, 
T^oesien n. verschiedene Dicbtungen 

'deu vortrefflichen Poeten, — l Bani 
[ifCOO. Geschãftskorrespon- 
rten z. ííeuer Führer für Geschâfts- 
briefe 1 Band 2|000. F a m i 1 i e n- 
briefe. Neuer handlicher Briof 
stcller 1 Band 2?000. Llebesbriete. 
Neuer handlicher Liebesbriefstellei 
i Band 2|o00, Durch dio Post ver- 
sandt 800 Reis mehr für ieden Band. 

LIVRARIA TEIXEIRA 
Rua 8. João 8, S.Paulo (5387 

jpkliche Leiden. 
5i, -i. Distrikt des Munizips 

Pelotas. 
Heiren Silveira & Filho, 

bsser Freude setze ich Sie 
aussero dentlichen Tat- 

Kenntnis. Es handelt sich 
Iwnndeibare Ileüung einer 
llio ich seit 10—llJahren am 
ain hatte und dio cs mir 

machte, meinem Beruf 
ime nachzugehea. Nach- 

l»uf Verordnun;; mehrerer 
1« vorschiedenston Hittel 

batte, ohne irgeiidw^-lche 
zu erfa^ren, gr ff ich 

raten elntr mir befreun- 
Kon zu dem mãcht gen, 
?ormel des vorstorbeoen 

und Chemikers João da 
^ra bereitetcn Elixir de 
ftalsa, Caroba u. Guayaco, 
!li 18 Flaschen brauchte, 
[vollkommen geheilt zu 
|Bestãtigung des Gutaoh- 
lich jeden, der daran 
p vernarbte Wunde zei- 

meinen Dank auf eine 
Ime nicht zum Ausdruck 
In, bitte ich dieses be- 
Ltt>-st ala meine Anerken- 
|ehmen und von Ihm je- 
ch zu machen znm Wohle 

J, die ebenso leiden, wie 

Ihre sehr ergebene 
Lydia Maria Ferreira 

ft beglaabigt.) 
iten Apotbeken und 
ír Stadt verkauft. 

U U CHRISTBAÜMSCHMÜCK „TOLLE" K ^ 

■■■■■■■■■ mbmhhmhbh' 

I Zahiiarzt I 

! Dr. Ferd. Worms 

prãmiiert mit der grossen 
Prãmie und der goldenen Me- 
daillo der! Klassein derAus- 
Btellung von Turin 19 2, sehr 
bokannt,'ndcrdeutsch. Kolonie 
mehr ais 20 Jaiire tãtig. Mo- 
dem u. liygien. elngerichtetes 
Kabinet Ausführung aJler 
Zahnoperationeu Gar^ntie für 
alie prothetinche Arbeiten. 
Schmerzloses Zahnziehen naeh 
ganz neuem < rivilegierten Sys- 
tem. Auch w^erden Ari o ten gj- 
gen monatl. Teiizahiungen aus- 
geführt. — Sprechstunden von 
8 Uhr früh bis 6 Uhr nachm. 
Telefon No. 2657 und No. 2702 
Praça Antonio Prada N. 8 
Wohu.: Rua Gcner. Jardim 18 
Caixa Postal „t" — S. Paulo 

O r. li e li t e I <i 
< ■ Reohtsanwait 

::Etabliort seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Raa QaltAQda 8,1. St. :: 8. Paulo 

s Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2:" 

Kilo Paii'o 

m 
werden gesuchr. Lohn 7 $ bis 
8$. Weitere Auskunft erteilt 
die Exp, ds. Bi., S. Paulo. 5088 

CASAUICllUUS 

F r 1 8 c h c r 

i^l€»errettig^ 

Sauerkraut 
DiUiurken 

jn tadellosom Zustande, hauptsãch- 
licb deut ciie, lu grosscr Auswabl. 
zu verkaufen. Nüheres (6015 

A. Bose & Irmão, 
Raa S. João 193, S. Paulo. 

^ Zahnarzt Wiliy Fiadt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Fícitag, S.Paulo 
Rual5dcNovombro57,1.títocic 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiahy 

Rua Barão de Jnndiaby 178 

Gfelegenheitskaui 
; Ein fa.it noch neuo3 F a h r r a d 
; (Frcilauf mit llücktrittbreinsc) ist 

i. wegen Abre se naeh Europa, billu 
' j zu ver aufen. Rua Bento Freitas 
I I 13, B. Paufo 58:18 

! Gesucht 

ein tüchtiger Saalkellner. Rua Bri- 
gadeiro Tobias 1, S. Paulo 5821 

Theatro S.José 
S . Fa jlo 

:: Empreza Theatral Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 
Ileute keine Vorstellung. 

Ileute! 16. Dezbr, Heute! 
' 87^ Uhr abends 

: Vorstellung 
de grossen itaI.Operettenge.sellschaft 

|,Sco^aaiuiglíoGaraiDbii' 

I Die luslige Wilwe. 
Operftlc in 3 Aktenvon v.Fr, Lohar 

Preise der Plfitzo: 
Cadeiras 71000 
Amphitheatro 4$iK)0 
Balcões  3f000 
Galerias numeradas .... 2|500 
Geraes sjdOO 

Gesuclil fiir sofori 
1—2 Mãdchen fiir leichte hãusliche 
Aroeiten bei Karl Gchrlicher, 
Avcuida Bavaria No. 2, (Moóca) 
S. Paulo 5055 

für portugiesische Korrespondenz 
and sonstige Kontorarbeiten ge- 
sucht. Nnr Personen mit La Re- 
ferenzen und die schon in ãhn- 
licber Stellung gearbeitet haben 
mõgen sich melden.. Ofíerten mit 
Gehaltsansprüchen an Caixa pos- 
tal 92, S. Paulo. 

Restauraiit A; Oliopslokal 

Zur Deutschen Eiche 

Carl Ulack 
5 Rua Santa Ephigenia 5 - S. Paulo 

Kinderwagen i 
modcrn, sehr gut crhalten, mit 
Gummirâder preiswert zu verkaufen. 
Rua Visconde Rio Branco 8, S.Paulo 

Lehrling gesucht 
f;r Importhaus. iNâheres Rua Flo- 
rcncio de Aireu -is, S. Paulo. 5830 

g'4?SUCllt zum Vertrieb un- 
serer wdlberühmten Everei -an- 
Dauervvasche, — R^flektanten 
werden gebeleri, sich zu wen- 
den an die Evçrciean Linen 

eo., m.b.H., ^rauQschweig. 

! Aromatlsclies 2'.)80 

' Eisen-Elixir 
EI Ixir de ferro aromatlsado glycero 

phosphatado 
Nervenstâikend, wohlschmeckend, 

lelcht vefdaullch und von über- 
i raschendeni Erlclg. 

Heilt Blutarmut und deren 
j Polgen in kurzer Zeit. Qlas 3Ç000 

l'liariiiací:i üa Luz. 
1 Ra» Duque de Cixlas 17, S. Pauio 
j   

Unterricht in Guitarre 
erteilt tüc^itiger Lehrer zu mSssigeni 

1 Ilonorar. Weitore Inforniai'ouon er- 
! teilt Casa l?eethovon, Rua S. Rento 
, 3 , S. Paulo. r)8;i7 

1 

(Deutschcs Gescliãfi) 

.EiliiiIraH 
:: H PAULO :: 

Zivil-Ingenieur '''' 
der Iftngcre Zeit mit Verniessungen 
für Eisenbabnen gearbeitet hat, sucht 
jetzt Kontrakt für Fí,zendas-Vcr- 
messungen, Offorten unter „Inge- 
nieur" an die Kxp. d. Ztg., S.Pauld 

rn. I-HI 
werden verlangt. Rua Plorencio de 
Abreu 11, S. I'aulo. õ85"2 

liãgílilpiiirii 
deatschos Fabrikat, niclit gebraucbt, 
ist für (ien Pieis von 2;000$0tX) zu 
verkaufen. Zn besehen Rua 25 de 
Maiço 06-A. Fabrica de Carros, 

13 PI ll^n t O Alberto Büller i<- Filho, S.Paulo 

Diamantinosí Df.AtaJsrT. Wjsari 
. __ , prakt.Arzt,Geburtshelferu.Operatour 

I 11^1 O KTl POy I n 1 Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 Vy 1 101 1 L r 1^11 I Consultorium: Rua S. Bento 45, solir. 
I 2993 a. Paulo 
j Sprechstunden: von 2 bis 4 yhr Naeh- 
1 mittags. Teiephon. SpricM ieutsch 

„A Economica" 
Pianogeschãft 

I (Gegründet iin Jahre 190ii) 
, Importiert foitwáhrend direkt Pia- 
I nos der angesehensten und bekann- 
j testen deutschen Fabriken in allen 
Preislflgen und Gattungen. .")83f! 
Rua B.^njamin Constant 1", S.Paulo 

Jiingei' Maim 

perfekt im englischen, íranzôsi- 
. schen, Buchführung, portugiesisch 
sprechend, sucht Stellung. Offer- 
ten u. T. S. an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 6356 

Gesucht für soíort 
eine Frau zum Rciniunínen. Kua 
João Manoel 8 (Aveii, Taulista). 8. 
Paulo. 5859 

Kunstgegenstãnde 

Castellina Marmor 

grtranllort 'iO Jalire, pnssend nls Gcsclienkartikcl 

Paris - 43 Rite Meslay 
tiluKãUISnclUScr. Pforzheim - BaUnhofstrasse 

Trcs» KgfrelItiM 
llollniidezc.s 
BiinquciroH 
]*rinopzn«i 
Florliiha 
Xobrcz.t 
PcrieifoH 
C7(;arrfiltOH 

Klinik íür Ohren-, Nasen- 

und Halskrankheiten :: 

Dr, Henrique Lindenberg 
Spezialist 2993 

früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11. S, Paulo 

i Drs. í BarnslEU u. 6, IM 
Z a li n â r z 16 

<i)eb'8se: au8 vulkanlsiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten naeh 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprechen Deutsch (3209 

Gusnther, Vom Urüep zum Mensclicti. Ein Bilderatlas zur Ab- 
stammungs- und Entwicklungsgcschichte dos Menschen. 2 Bânde 
in Folio gebunden statt 31$000 für 25tOCO. 

Helmolt, Waltge«oh>oht«. Mit vlelen Karten, Farbendrucktafein u. 
scbwarzen Beilagen. 9 Bando statt Í3$000 für BOtOOO. 

Rank», Def Mcnso»'. Mit vic'en Abbüdungen im Text ond Farben- 
^ dru<'ktafeln. 2 BãndCbliiit 30$0<j0 für 241.000, 
Rank*. Vòlkerkunde. Mit zahlreichen Abbildungen im Text, Farben- 

druck- und Holzschnitt-Tafeln. 2 Bãnde statt 32fOOO für 25$00í>. 
Sverdrup, Heucs Land. Vier Jahre in arktisclien Gebieten. Mit 225 

Abbddungen etc. Bande st^tt 32$000 ffir 16?ono. 
Vorrãtig in der 

wird gesucht. 
V. Hütschler 

24 Alameda Bavaria (Moòca) 

Stellung gesucít ^ 
Kaufmann im besten Manne.salter, 

der poitug. Spracho ziemlich mSch- 
tig, mit den hiesigen Landesverhãlt- 
nissen vertraut, nu selbstiindiges Ar- 
beiten gewühnt und korrekt, sucht 
Stellung ais Kontorist, Ka-sierer od. 
I,agerverwalter. Kann evtl. Kaution 
steUcn. Off. unt. M. P. 10<> an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo 5857 

Bui FloriiÉ de iri Ho. 1112 
== S. PAULO ■ 

Sehr gnte pchin i|ii||«LU|>|v(in»| 
für deutache Küche für ca. 15—18 ll'f Ivl 1 v 1 lu vlltllt 
Pernonen naeh Niciheroy aofort 
resucht. Lohn lOOfOOO pr. Monat. 
iithographia da Comp. Fiat I.ux, 

Nictheroy, Rio de Janeiro. 

Ovkar Stellinann 
K a li 11 Q r z 1 

Avenida Rio Branco 129,1,Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Ica^ ahy 29-D (Nicthe- 
roy) von 7- .1 Uhr Vormittags, 
;1063 Itlu de Janeiro, 

f. 

l(ua Sirbita M. SS-I 
3156 Sfio Paulo 

Theatro Casino 

''iGipreza. Pnsohoal 8eí?reto — S, PAULO —' Dlrektlor.! A, Segretc. 
HEUTK 16. Dezombor -IIEUTK 298 

Qrosse Varieté-Vorstellung 
Grossartige neue Krafte 

Ieden Sonntag F.T.n''!cn-Matinéc 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

i 08 South-Americah-Tour. 
■ Heute! Heute 

IG. Dezember b% Uhr 

Grosse 

: Varieté-Vorstellung 

Preise der Plâtze: 
j Frizas (posae) 12$POO; camarotes (po- 
! se) lOf 000; cadeiras de J.a 3000; en- 
i trada 21000; galeria 11000. 

Dr. Nunes (.intra 
ist von seiner Keise nsnh Deutsch- 
land zurückjekebrt und stebt seinen 

lüienten wieder zu Dicnsten. 
Spezialitãt: rírankbeiten der Verdau- 
angsorgane. der Lungen, dos Her- 

zens und Frauenkrankheitan. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N 30 B. Sprechstunden: Palacete 
Bambcrg, Rua 15 de Novembro 
Eins:ane v. d. Rua João Alfredo 3 \ 
8. Paulo. Spricht deutsch. 

Emoli o iilrDiüiliolii 

lE Síl lllll 
Anfang des Vorkursus 3. Ja- 
nuar 1913, Rinschreibetermin 

bis 20 Dezember 1912. 
Rua Amaral Gurgol 52, S Paulo 

Der techn. D rektor Kantelaar. 

Tilchtiges Hausmdclien 
por aofort gesucht. Rua Sabará 5, 
S. Paulo. .■'847 

Dr SÊNIOR 
Amorikanischor Zahuirzt 

Rua 8. Bento 51, S. Paulo 

2968 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprüfte u. diplomiorta 

Hebníiiiiie 
empfiehlt sich zu mãssigen Preisen. 

Hua Ipiranga N. 5 8. Paulo 

Für efncii llofelbclriel» 
in einem grttsacren 

, Badeort wird ein flnroli» 
nns tttclitigev, mit den 
liRndeNverhiU(nÍHNen ver> 
Irttuter 

Mailre de Ilolel 
Noivio ein perfekter 

Küchen-(]hef 

pei* Knde llezcuiber 
«nobt. Offerten unter .,Hotel- 
rersonal' Exp da. Dl..S.Paulo 

Ziir oeíl. Iteachiung, 

Tcile hierdurch mit, dass 
ich wàhrend der nachsten Win- 
ter'nonale jedeii Werktag aus- 
ser Donnerstaa; in meinem Kon- 
suKorio, I^rgo S. Francisco 
d . Paula N. l l,zu sprechen bin 

Hans SGhmidt 
üentsclier Zalinarzt 

Rio de Janeiro 3707 

Brutmascliinen I Onlenll. Jii iffc 

1 nrftiswfirt 7ii vflrkaiifon O 

5? 
S 

I Ehepaer sucht per Januar jünge- 
res Mãdchen für sãmtliche Haus- 

' arbeiten. Guter Lohn. Nur solche 
1 mit guten Zeugnissen wollen sich 
' melden. RuaBellaCintra 163,S.Paulo 

Zu vermieten 
in Ilygienopolis (lUia Maranhão) 
ein grosser mõblierter Saal. Off 

, unter W. K. an die Exp. da. BI., 
S. Paulo 5839 

sind preiswert zu verkaufen. 
Hortulania Paulista, Rua Rosa- 
rio 18, S. Paulo, Caixa poat.1033 

Mãdclien gesucM 1: iNebetiverdiensl. 

ais Goliilfo in der Exi). 
(Is. BI., S. Paulo ficsucht. 

'ür 
I Jungen Lfuten, die in Geschãfts- 
kreisen bei Aerzten.Rechtsanwâlten 
usw, bekannt sind, ist gute Gelegen 
heit zu lohnendem Nebenverdienst 
gebaten. Offerten an Cidxa Postal 

' 1371, S, Paulo . 58(12 

Junges Mãdchen 
i das englisch spricht ais Dienerin 
für ein Frâulein in Santos gesucht. 

1 Briefe naeh Rua 1') de Novembro 11, 
Santos» 5831 

Herrn Doelle 

liegen Nachrichten in der Kxp. 
ds! BI., S. l'aiilo. 

(íd 

der Landessprache mâchtig, por ao- 
fort gesucht. Vorzustellen tn dei- 
Exp. ds. BI., S Paulo tgr) 
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Oeutsclie Zéitung 

LEITE „IJRSO" "■ 

Com sf^in si^siicnr. 

A Salvação das' 

epianças 

^^■^•swnTrNi.D /O, 

Ecíl 

ForQewos Amostra 

gratÍN 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 4") — S^O Paulo. 

Marca registrada 

Isis-Vital in 

untersuclit und approbiert voin oberíteii^ üc- 
sunrtheitsamt in Rio de Janeiro. Autorísiert 
(lurch Dokret Xr. 28ij geniãss Gesotz Xr, .'ilni; 

vom 8 Mãi*z l{Ki4. 

Xaturgemüsiie.s Dlutnahru-gsmittel. Lie- 
fert dem Kõrper dle zu seineni Autbau notwcn- 
(iigen Vervennührsaize. Kein Medikaincnt, son- 
dem ein Blut- und Nervennãlirinittel von her- 
von-HgeiTdeni Gesclimack. Sppziell zu enipfelilon 
Blutarraen, Nervõsen und Ueíonva'e8zenton 
un(t hei Sohwãeliezu.standen jegl chor Art. 

Deutsflies Fabi-ikai. "i")-! 
'/.n lialien in den Apothekon dicses Staatcs. 

sind nunmehr auch in llOCllfftlllOr farblgCF 
Ausführilllí; t rschier.bn und in <lcn bekannten 

rkaufsstrllfn in S. Paulo, Rio und Santos 
xu habt;n. 

(irosse Auswahl in Alisícllls-, Xcujiilirs- 
und (ilÜCkwuiiSCllk.irtíMI 7U koulantesttm 

Bedingun'4en. 

ÍT^eichzeitig empfchle ich für die Festtage niein 
bekanntps reichhnltiges I ig^tr in horhWnen 

Charutos und Cigarros. 

Für Briefinarkensammler hringe mein grosses 
Sortiinent in 3[arkeil aUer Lânder, AlbllIllS, 
FiíIZíí ind andere Sailllllolartik(*l in em- 

p^ehlen le F.rinnming, 

Xou cinííolfoffen 

Echte Indianerwaífen. 

A. H. Tôrner 

Ilua Seminário 35 SHo Paulo. 

Um díe Somnieroacbinittage und -Nâctite 
an einem schõnen u. gut ventiliortcn Orle zu gcnieHsen, 
golit num in die luxuriõse, elegante u. peinlicliát reine 

Bar do Theatro Municipal 

\vo die beste Paulistaner Geselischaft verkehrt, 
Dic Bar liat sich «llrekt aun Europa elnen Spezia- 
listen für die Zubereitung von verschiedenen Sorten 

von Frucliteis kommen lassen. 

- Tee - Milcli - Nchokolütle • 
Feines Backwerk - FnichteiK 

wird auf Bestellung auch ins Haus geliefert 

Vicente Rosati 
(5(92) Eigentüiner 

m 
■m 

Sociedade Mutua de Dote Matrimonial 
Die einzige ilirer Art 

Illre Mi^groder erhalten im Falle ihrer Verheiratung 
in dtr ersten Serie eine Aussteuer von 10 Contps 
und in der zweiten eine solche voa 20 Contos de Reis. 
Beitrãge in der 1. Serie; 80$000Eintrlttsgeld, 9§000 
Qnote u. 3J000 Monatsbeltrag; in der 2. Serie 601000 
hintrittsgfld, 18^000 (^aote und (>$000 Monatsbeitrsg. 
Statuten u nahere Informationen erhaltüph im Büro 

Hiia da Boa V^i.sta Xo. 02 
S. PAULO Caixa Postal 1130 S. PAULO 

Mit zvvei goldenen Me- 
daillen prilmiiert. 

Gezeichnetes Kapital; 
25.000;000$000 
25 Tausend Contos. 

Die União Mutujr verteilt 
gegen inonatliche Zahlungen 
mittelBt Zic uiff am jeden 
crs en des Monais Preise von 
20:0001000. Da« nicht ausge- 
loste Mitglicd erluilt seine sechs 
Milreis zurück und 10»/,, Zin- 
fen. Díe bewundernswerteste 
Kombi- ation. Hat S(;lion ta 
send Contos an Preisen ge- 
zahlt und fürdreitausond Con- 
tos in Santos, Rio, S Paulo 
und Bello Horizonte Ilãuser 
errichtet. 

Verlangen Sie lieute noch 
Prospekte der U. ião Mutua 

Professor A. Detourt 
Grapholog 

Wird von hervorragenden Uiossen 
in Brasilien und im übrigeQ Sild- 
amerika konsultiert. WiBsensdiaft- 
liche Studicn von grossem AVrrte 
mittelst Einsicbt der Handscliiift. 
Der Professor Detourt bescliãfiigt 
sich nur mit dein Studium der Hand- 
schrift von Personen, dio Verstãnd- 
nis für bedeutende Wissensehaft 

der Graphologie haben. 
Sprcchstunden von 1 bis 5 Uhr nacli- 
mittags, Grand Hotel, Rua 8. Bento 

No. 49. S. Paulo. (5674) 
PS. Man verlange Eintrittskarte beim 
Japaner, Gehilfen des Portijrs de» 
Grand Hotel, oder suche in seiner 
Abwesenheit direkt Zimmer No. 9 auf 

PalaiEle União Mytua 

Travessa Comniercio, 2 A 
= S.Paulo, Caixa i)os'a'. 412 

V 
rwOJ 

Bar und Restauram 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

H. FAIII.O 

Vorzügliche deu'schfc Küche 
In- und a u.slãndische Getranke bester Marken. Warnu 

und k"iltc Speisen, Sandwiches rtc. 

———— <iietifliic< l)iK 2 IJlfr uiorg;o»M.  

Ks ladet Iiõfl. ein der Ge.srhãftsfülirer 
Gari Schneider- 

LoUerif von São Paulo 

Zieh\ingen an Montagen und Donnerstag'jn unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drci Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Frámien | 

20:000S, 40.0<)()§,5(l.üü0í^, 1()0:000§ 2()().000 

ioL 
I 

Buttei" Marke ismeralda" 

2381 v^on reiner Milch 

Besser u. billiger ais Jede andere Marke 

Weihnachten! Neujahr! 

^RA r/fl 

kAANT£/(^ 

Praça Antonio Prado 4 S. Paulo 

empriehlt zu den bevorstehenden 
l""eiertagen ihr reichhaltiges Sor- 
tinient einheimischer und aus- ; 
liindi.scher Artikel der renomir- | 
testen Fabrikanten, die .sicíi bc- 

-sonders zu 

Gesclienk/.weckfii 

eignen. 

Für feine Chocoladen, Pralinées, Fondauts, Bonbons, 

Honigkuchen etc., etc. ist bestens gesorgt. 

Fraca Antoxiio Prado 4 

Tilioeo iflnrliaflo ivo. 

Rua do Hospício ól - Rio üe Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - Sáo Paulo 

Zu haben íp allen t)i>tineren finselilãgigen Ge-^^liMÍten 

J 
.'>nofi 

Mate-Tablettexx 
Privilegiert durcli Patcnt der Bundesregieiung und prânuiert mil tíol- 
denen Medaillen auf de. internationalen Ausstellung in Turin lyii. 

Die MATE-TABLETTEX sind ausschliesslieh aus einom Extrakt 
der Herva-Mate und Rohrz cker gepresst. — Es ist eine Vervollkomm- 
nuug d s Mate-Tees Man legt ei e Tabletto in eine Tasse und gieset 
heisse.s Wassjr dariibcr und in oinigen Sekundoa hat raan einen ri-inen 
arorantischen und gesciiraackvollen Tee. Deshalb verdie t dio Tablette 
von Liebhabern des Mato Tees bcvorzugt zu «erd-n, denn, nach einem 
cbemischen Verfahren und durch vollkommone Mascliinen prãpariert, 
eiithàlt sie alie nahrhaften ucd hygienisclien Eigenschaften des Herva 
Mat. in sich konzentricrt. - Wird in allen besseren Kolonialwarengc- 
scliâften verkauft. Einziges Lager iin Staat S. Paulo: 
Machado de Oliveira & Co., Rua do Triumpho ."»9-A 
5^.Paulo. Caixa Postal 811 :: ToIegranjm-.\ilresse : Leonhardt. 

litheneo Monra Lacerda i 

S l aulo 
liua .Maria .\utonia Xi> .'>'2 

== Vi Ia mit üarten == 
Dicses K' lleg wui deim Jahrc I9C9 

gegründet. Volistüudige Internate 
für Knaben u. .Madchen. Alie Vor- 
bereitungskurse. Vorbereitung für 
die Normalscljulen. Tüchtige Lohr- 
krãfte und ausgezeiclinete Beli«ind- 
lung der Schüler. 5390 

Dio neuen Kurso werden am 7. 
Januar 1913, 10 Uhr vormittags, cr- 
õffnet. Tâgliche Immatrikulierung. 
Ohne vorherige Immatrikulierung 
werden keine Pliitze reserviert. 

Man vcilange Prospekt. 

ooooooooaoDooaoooiooooonH 

o Pensão Allemâ H 
^ 32 - ]{iia • !21!, S Paulo - W 
^ fiiialea: Roa José BoniSaoifl Nr. 35-A, 35-B and 37 
n   
Q SehSu moblíprtc Zininu-r llir Fariiilien and KolHendf. 
^ Peníion pro Monat 7ufi.'(Ki | Volle Pension pro 'lag 5|— 7 

eEinielne Mahizeiten . 1$500 " " „MtlOO|—180| ^ 
Für Familien pntsprechenden 

mit halber Flascho Weln 2|')00 i liabatt. 
Q 30 Vales für je eine Mablzeit H»". JJ 
O 1626 ripMJer & Dfgr&TO 

Qaoaotttimg3tai?aagooannanoa 

laiidwittjiflmfllldip Maiicliiuen ailor An 
Kua >i«o Werke» to* 

Johu lleere & (]o. Sieerc & Maasme Coy 
:17. «. 

Santisi & Babbini 
Rua Monsenhor Andrade No. 102 
Caixa 1255. S. PAULO. Telef. 2ti9.i 
FabrikationsiípezialitSt: Slaschlnen 
für Makkaronierzeugung. Besondero 
Abteilung für Kupfer-Trafilas unttr 
Leitung des tãcbtigen Tcchniker.'? 
Luigi Cristino (früher boi deu Her- 
ron Craig Martim^ tfuig.) Wir 
fiibrizieren ferner autoniatischo fran- 
zõsische G.ittersãge- und Kroissàge- 
masehincn, Zuckerrohrprcssen sowic 
alie andercn Maschinen für I.and- 
wirtschaft und Industrie. .")732 

Das grossa Mode-Atelier der Hlme. 
I Angelina G. Gabos, Spezialitãt in 
: Luxus-Kleidern und Braut-Aosstat- 
' tungen, beiindet sich LADEIRÂ 
i SANTA EPHIGENIA No. 17, Sobrado. 

Nicbt zu verwechseln!! 
LADEIRA SANTA EPHIGENIA No. 17, 

Sobrado, S. Paulo r>r>(x) 
Italo-Brasilianiscbe mecbaniscbe 

Werkslàtle und Gieserei von 

Zollabfeitigungen, Collis Posfaux 
' und Reprasent.itionen. 

Victor 31aiiiiei Lucci 

imd lloírerlo Lucci 
H. PAULO. Rua Direita 14, I.Stock 
Postkasten N. 1296 :: Telephon 2961 
S.VXTOS : Praça da RepubLca N. 1 

I. Stock. Postkasten 115. 

Rafael Stamato 
t(ilt duu Inlorcssenten mit, dusH er 
seine Werkstãttcn von der Avenida 
Martinho Burchard MG nach der Rua 
Santa Jíosa No. 2, verlegt hat. Kr 
verfügt hier über grosso Rãumo so- 
wic über eine ausreichende Maschi- 
neneinrichtur g und ist in der Lnge, 
Boino Freunde und Kunden prompi 
u d einwandfrci zu bcdicnen. Es 
werden alie in das .Maschinenfach 
schingende Arbeiten ausgef >hrt und 
Eisen- sowic Bronzpfjusstücke golie- 
fert. Die Spoíialitãt doâ Etsbllsso- 
menls 5'.08 

En^-onlio Stamato 
ohne Zahnrader zum Ausprcssen vou 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. E« 
wird die Liefurung vou Destillier- 
blasen und anderen Geraten für i^ie 
Landwirtschaft, tíãgereien, Einrich- 
tungen fürMakkaronifabriken, IMcke- 
reicn usw. übernommen. Siãndig 
werden auf La^er gehalten grosse 
Mengen von WagcnbUchsen, Herd- 
platten, Vcntilatorcn, gusseiscrnc 
Balken und Sãulen, Schieuen und 
anderen Bauniaterialicu. 
Kontor: Rua do Gazometro Xo. l 
S .Paulo Caixa postal 42!) S. Paulo 

\ 

OTTO SPIESS 

Rua Conselheiro Nellias. 68 - Ecke Rua General Ozorio 
fnipfiohlt sein auf das Beste assortierlo J.aper j 

speziell deutsilier Fism-, Flilsil-, PriiHI- uoii Siiise-üSBM, 
Hülsenfriichte und Miihlenproduckte. | 

Wie BÜmtlxher für dm IlaiisiiaU . und Küche bcnüligio Improd.crzion. | 

Ziiiii liííORieleitlEiiWeifiictótel 
omptohle gau bo.on.k..,: 

.snmtliclie 'orlen gctroc'incter Früchte, etc., etc. I 
Chriatbaumkerzen, Preffernüssc, Honigkuchen, Basler Leckorli, ele. etc. j 
Bcstellungen aus dem funern finden promptcste Erlcdigung und biltc ' 

ausführliche Proisliste zu verlangen. i 
Beate frische War«n. Biilig«te I 

Woneii Hif 
ein gutea Geschenk 
machen, da* da* 

XützHcho mit dem .\ngeueh- 
nirn Tcrbindet und welches 
wirklií:h von Gross »i. Klein, 

von Jungen u. Alten, von aller Welt schliesí- 
lich gcschítzt wirdV Ho kaafen Sie einci 
der au»gezcichn«t»n niodernen Grammo- 
phone in der 

Casa Edison 
Rua 15 de Xovembro Xo. 55, Sfio Paulo 

Gustavo Figner 

(írõsBte Auswahl in Weih- 
naclitsplatten soeben an- 

g«konuMen. 

í 
6* 

Pflfliç©, Egfgen, Ciiltiyadore», Seinoadores etc. 
t^ger altmr gnafgtyearmtBtit Tvfasoblnasà. 

A!l«lnl>ici ¥mrtrmtmnt 

HERM. STOLTZ & Co. 
'í. 

ftio de J«nelr*: 
.Vvenida Rio Branco ti(l-74 

H. Paulo I 
Rua Alvares Penteado ! > 

iels 
Auslro-Anierícana 

Dampfschiffahrts-Gescllschaft in Tricst II. S. II. (i. 

Icnkt dic Aiifnícrk.saiukcit 
ihrcr /iililrcichcn Kuiulschnft 
-iLil ilir grdsscs und roich- 
hnltiíics Sortimcnt 

Kicbste Abfabrten. nacb Euroiia : Nãchste «bfaiirten nanb dem La Plata 
Argentina 
Kranccsca 

22 De/.embcr 
H, Januar 

Spielsachen 

und bitict um Hcsichtigung der Aus.stclhing 
SchiUifcnstcrn. 

in ihron sicbcn 

Oros.sarlige iii C.^liriísitbauiuNHiiiiaek 

Reichhaltiges Lager von Phaiita.sieartikeln für (leschenkc. Die 
grossten Lagerbcstânde von Metalhvarcn\uis der Wurttcnhcrgi- 
srhcn Metallwarenfabrik in Gtislingen. Hnorme.s Sortinicni von 
Stcingut-, Por/ellan- und Glaswaren sowic allen in ilieses 

Fach schlagenden Artikein. 

Amerikanische Eisschránke. Kinderwagen und Kinderstühle. 

Ixonl<urrenzlose Pi eifse. 

Rua Direita 48 Ecke der Rua Libero Badaró 

CASA FERNANDO :: S.Paulo Fernando Costa & Co. 

Der Postdampfer 

A'-gentina 
geht ara 22. Dcz von Santos nach 

RIO| Tenerilie, Almeria. 
Nrapel un4 Trfaat. 

Passagepreis .'5. Klasse nach Tenc- 
riffe lát") Frc.s, nach Xeapel 195 
Frcí,, nach .Vlmcria IGO und Triest 
■JOO Frcs. u. 5 Prozent Regierungs- 
steuer. 

Francesca 
Laura 

Der Postdampfe. 

Dezember 
1. Jnnuari 

Hamburg-Südamerikanisclie Damplsclilllalirts-Geseiísclialt 

Francesca 

geht am '2.'!. Dez. von Santos nach 

Montewideo und 
Bueni.» Airea 

Passagepreis .'i. Klasse l."><v'0) u. j 
5 Prozent Regierungsstcuer. j 

Diese modem eingerichteten Dampfer bcsltzen elegante k unfor- 
table Kabinen_ für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere ;j. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Geraumige SpeiscsSie. moderne 
WaschrS me stehen zu ihrer Verfügung. 

Schnelle líeisen. Drahtlose 'IVlegraiihie an Boi-d . 
Der neue Doppeischraubendampfer 

KaiNei* JbVaiiz «fosef 1. 
(2te Reise) von 1C..')00 Tonnen und 19 Meilen Geschwindígkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona. Neapel u. Trlest- 
Reisedauer von Santos nach Barcslona l i-'/?. Neapel 13, Triest I.'i Tage. 
Reife bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München und Buda- 
pest H) Tage via 'l'rlcst — Die 3te Rcise > rfolgt nm 3". Mãrz. 

^'egen weiterer Informationen wcnde raan sich an die Agenton 
ECoiiiliauer & Coiii|» 

Passaoierdienst. 
Der Postdampfer i 

Cap Roca 
Komraandant; J. Krügcr 

geht am 21. Dez. von Santos nach 
Rio, Bahia, Madeira, Lissabon, 

I.eixnes, Boulogne s/m, 
und ílainburg 

Passagepreis: 
Klasse nach Rio do Janeiro 40}000 

exkl RegierungáSteuer. I. Klasse 
nach Lissabon und Leixõce .'>00,00 
exkl. Regierungsstcuer. 1. Klasse 
nach llamburg 600,00 Mk. exklusive 
Regierungssteuer. 3. Klaskc nach 
Rio dü Janeiro 20|0ü0 exklusive Re- 
gierungssteuer. 

Klasse nach Lissabon, ÍViÔAAA 
und Leixões UuçvUU 

inkhisive Regierungsstcuer 
3 Klasse nach Hamburg (ÍQÔAftíi 
inklus. Regierungsstcuer VOçvvlf 

Passaoier-Dienst 

Niioliste Abfalirten vou Santos : 

■Cap Verde» 
• Cap Roca» 
• Cap Verde» 

IP. Februar | 
9. Mãrz 1 

4 Mai' 

Pai!-»tler- auU rraobtdampffr 

«Perca.ibuco» 
«Tijuca» 
«Belgrano 
«Cordoba 
Santos 

«Bahia 
Pernambuco 

«lijuca^ 

IS Dezember 
.3 Januar 

2?. Januar 
l'9. Januar 
5. Februar 

li'. Februar 
Fa'truar 

26. Mãrz 

■'■'chnelldienst zwischen Europa, Kr' 
i silien und Rio da Prata. 
! NãCiSte Abfalirten yoh Santos 

nach Europa: 
' Der Dampfer 

CAP VILANO 
Komffandant J. Iv Feldcmauu 

geht am 2fí. Januar von Santos nach 
Rio, Lissabon, Vigo, Southamj' '>«. 
Boulogne s/ra und Hambui^. 
«Cap Finisterre» <j. Februiíf 
tCap Arcona Ki. Februar 
• Cap Vilano ;;o iiSr, 
. Cap Finisterre. í;t. Aprii 
Cap Arcona 2 i. April 
Cap Vilano» I. Juni 

j Nãchste Abfahrten nach Rio da Prata 
] Cap B'anco 
I Cap Vilano 

líua Visconde do Inhaúma X. RI 
HIO DE JANEIRO 

Rua 11 de Juuho N. l 
SANTOS 

Giorcla^rio iV Conip, Largo do Thesouro 1, S. raulo._ 

.T<(. Dezember 
13. Januar 

Alie Cap-Dampfer haben Tclegraphie ohne Draht an Bord zur Verfügung der Passagie. 
Alie Dampfer 'dieter Geselischaft sind mit den modernstcn Einrichtun^n versehen und bleten des- 

halb den Passagieren 1. u. 3. Klasse den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Biird 
olienso wie portURicsischen Koch und Aufwãrter und boi sãmtlichen Klassen isi der Tliehwein Im" Fahr- 
preis m't eingeschlossen bis Portugal. — Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we. i 
m»in sich an die Agenten 

E. Johnston & Co,, Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rua Alvares Penteàdo 21. (sob) S. Paulo 

Haniliurij liiicrib- LiÉ. 

170 Dampfer mil über 1.000.000'|'on.s 

Hoídileutscliei llo)il Sremeii 
Der Dampfer 2268 

Aachen 
geht TOraussichtlieh am 2I.Dflz«m- 
ber von Hnniow unch 

Rio, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

Lissabon, Leixões, 
AiUwcrpeu unil Breineu. 

Passagepreis .3i Klasse nach den 
europSischen Hâfen 

50$000 
und fi Prozent Regierungssteuer. 

.f ile Darapfer dieser (i08ell8C*'aft 
haben Arzt an Bord, ebonso portu- 
giesischon Koch und Stewards. 
Drahtfoae Talagraphla an Bord. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Ageaten 
Zerrenncr. Búlow tk Co. 
•. Pauloi Rua de 8. Bento N. 81 
Bi*"*"» : Ru .T ato Antonio .13 u 35 

Nãchste Abfahrten von Santos : 
' - Hohen>laufen» am 1:.'. Januar 191;!. I 

Der prachtvollc DoppeUchrauben- 
I dampfer 

'Kfinig Frledricii August 
I Koramandant O. Itaehmanu 

geht am Jl'. Dezember von Santos 
nach 

lüo, 

Lissabon, 
Vigo, 

Sonthampton, 
I lloiilogne s,in 

und llamburg 

«Ilabsbur''» ;im Jnnu.'<r 

Der prachtvollc Schnellposidami)fer 

Rugia 
Kommanilant J Xickel.^ 

erwai tct in Santos am 15 Dez., geht 
n.ich dem níitigen Aufenthait nach j 

líio, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões und Han.burg j 

ilorddeutsGlierLIoydBremen 

Der Darapfer 

Bonn 
gelit am 17. Dezember von Santos 
nnch 

Rio. 
n.ihia 

Eoipreza de Navegação HoBpcke 
Der neue National-Dampfer &773 ijniporl & ilülí Linie 

Der ncuo englische Dampfer 1^ I ^ I 

Tenayson AN IN A 
^ ' mU 7we.l R<»hraubfn und clektri 

I Passageprois: 1. Klasse nach Rio 
I de Janeiro 40$ n. Regierungssteuer, 
i nach Madeira, Lissabon u, l eixõe» 
I Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 
I Hamburg Mk. 600 und Regierungs- 
I steucr. — 111. Klasse nach Europa 
00$ und Regierungssteuer. 

Reise r!«c)i Europa in 11 und IJ Tagen. 
Draht zur Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen dic Agenten 

Tlieodor Willo \ €o., 
S. PAIII.O I argo do Ouvidor ~ SANTOS Rn.i S.info Antônio 

Rio: A\enida Ri>> Rr.itico 7!» 

Telegraphie ohne 

"> i no, 

iladeiiii, ^ 
.XntwerixMi ■ | 

ijnd Breraeii.i 
Passagepreis 3. Klasse ii:ich den i 

rurop.Tisohcn Hãfen i 
505000 

iind .'i l')ozenl Regierungssteuer. 
DrahUose Telegraphie an Bord. 

Alie Darapfer dieser Geselischaft 
liabon Arzt an Bord, ebenso poitu- 
giesischen Koch und Stewards. | 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten i 

Zorreuiior, Rülow S Co. 
S. Paulo: Rua São de Bento X. 81 
Santos: Rua Sto, Antônio .IR u. 3f) 

geht ara 31. Dezember von Santos 
nach 

Itio de .lanei ro, 
Bstiia, Trindade, 

Barbados und Xow-Vork 
Nimmt Passagiere 1. >i. 3. Kl. an. 

Dieser Dampfer nimml Passagiere i 
I. Klasse an naoh Engl ind mit Um- \ 
KcMffung in New-York auf dio Dam- j 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line» nach Liverpool u. I 
auf die «Whit Star Line n. «Ame- i 
I ií^a Line» nach Sonthampton. l'reis j 
14. Pfund, Alie Dampfer haben draht- | 
lose Telegrnphie. 

Wegen weiteren Information.^n | 
wendo iran sich in dio Agenten j 

P.S. Haispshire Co. Ltd., 
>í. l>MaI». Ru» 15 de Nove.mbro 201 

Una 15 de Nov. 30 Sobrado • 

mU zwcl Bchraubtn und elektriscbar 
Beleuehtung vers«hen 

geht am 19 Dez. von Santos nacli 
Paranaguá, 

S. Francisco, Itajahy 
und Florianopolbi, 

Dieser Dampfer besitzt vonúglicho 
Rfiomlichkeiten für Passagiere U-und 
3. Klasse. 

Uebemimmt Frachtntch Antonlue 
nnd Laaiina. 

Auskünfte fiber Fa^p^ne, Fracht 
Klnscblífung ote. erteilen die Agentei 

in Rio 
liaiz Campos A C'0. 

84 Rua Vifoonde de Inhaúma 84 
E«ke der Avenida Ontral 

in Santba 
Vicfor 

R«a Ttororfi N. M 

(IGRVEJIRll um 

ESio de Taneiro 
Booík-AIc, h»Il, Z*.|lFlA(ich«n 7$nOO 

Toutonia<Pila«M 7$50o 

Br lima Book, Milnchan 
12|1 Klaschan TfSOO 

Brahma-Pwrter, Typ Guineis 
I2|2 Flntchen 7(500 

Braitmina, hell ]'i|t SfOOO 

Tpiranxai Mãnchen 
18|1 Flascher i^OOO 

Pralaeohne FlasoL«n. 
Ein DuliMnd Kanzu Flaschon «Ird rnlt 25500, «In Da 

Flaschen mit 1$50() horechnet und zorüe.kgenommeii 

Niedcrlago bei Rit^irdfl Siisdiold & 
Rua Washington buis N. .TI (aatiga RuaRpiscopal) Tele~ 


